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Nr. 237. Dinſtag, den 16. October 1860. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäbriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mi 
9 Mur. berechnel. — Sufertionsgebüht im Intelligenzblatt für den Raum — viecgeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Eintückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


Nit. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


j i Mofors die Hauptleute erſter Klaſſe: 
Amtlicher Theil. 5g Ds 100. des Anliderie, Oegilears Ritter v. Pit⸗[Urtheil der Geſchichte entwickelt. Der Grundſatz von wärtig iſt, anheimfallen. Wir glauben, ihm und zwar 
Nr. 246. / A. V. Kundmachung. tinger Nr. 9, beim MrtillerierRegimente Griherzog Maximilian ö f ' : 


- i fi i, iſt ei bedeutſam, weil die Abberufung eines Geſandten dem 
Nu weitem Behufe dere cn Over eee jun], vu se le ee g, si s Bee leer, gem & de Miapoltancn, und Gill eber - 

2 . 7 ir ommiſſto ain t „ ar 2 F. 173 4 1 1 
— he an 1 killer v. Turafoct, des Arıillerieflaben, e nern paßt, bei ſich Revolution zu machen, fo geht das achten wäre, und nicht etwa blos, wie die Abberufung 
N Entlaflungsgeſckäft uns gear Br ung fürſalt Belaffung auf dem gegenwärtigen Dienftpoften, fie ganz allein an; aber es iſt keines fremden Staates, des franzöſiſchen Geſandten, zur Wahrung des Dehors 


Durch dieſe Uebertragung der Geſtion der Lokal⸗ 


f ; ; Anton Dormus, vom Infanterie: Gelegenheit zu politiſcher Exiſtenz zu geben. Zwiſchenſtend alle diejenigen Aufklärungen zu geben, welche der 
er eee re mn — ber gr! Rußland Nr. 2, — e ee der Invaſion Garibaldi's und der des piemonteſiſchenſzu faſſende Eniſchluß erforderlich machen ſollte, und 
4 * 5 2 4 be . 1 mn — * Bafa Nr. 60; ferner Heeres iſt ein allaugenfälliger Unterſchied. Garibaldilwelde ohne Zweifel um fo werthvoller fein werden, 
i DEE Pr ei att Nr. 218) nor an * 9 0 a — 3 — war nur ein Parteiführer. Bevor er ſich nach Sicilienſals Preußen entſchloſſen ſcheint, eine Ergänzung der 
Von der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und [raf Jellac c. Re. 69; 


N ſur € g g — hend ing Waſal[mando⸗Degen übergeben. Er folgte dem, was er fürſſier nicht für geboten zu erachten.“ 
Regulirungs⸗Landes⸗Kommiſſion. Nr. e der erte 8. 63 ß[ſeinen perſoͤnlichen Beruf hielt, und was er gethan, Laut zuverläſſiger, dem „Czas“ aus Warſchau zu⸗ 
Krakau den 11. Oktober 1860. Jobann Blagaié, vom Ottocaner Grenz⸗Infanterie⸗Regi⸗ 


ichael Haaß, vom Siluiner 4,, zum Warasdiner Kreuserlangeſchloſſen, Fremde find, fo kam er doch um deßhalbſauf 21. d. erwartet man die Ankunft des preußiſchen 
Se. t 1. Arofioliſche Maleſtät haben mil Allechscht unter- I. 2 ner 4., y sen 
* Diplome * k. 5 Nl im Penſiensſtande.. Oren⸗Dufanterte Regiment; 
an 5 
CTT 
zu erheben t. 5 r g f 
Se. k. Pete Mafeſtät haben mit Allethöchter Ent, > er de Hidekut, zum Huſaren⸗Regimente 
. — eh 7. 8 A . ag a un. Graf Rabepfy Nr. 5; 
n fand der Staate altung in Krain, Franz Zav. tur 9 ” x 5 . 
45 RN in den wohlverdienten eee ug „ — ei Namens zu dem äußerſten Kampfe gegen eine durchſoention in Rom und auf die Truppen» Konzentras 
Se. . k. Avoſloliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗Waſa Nr. 60, zum Infanterie⸗Regimenie Erzh. Leopold Nr. 53 7ſihre Un l ? i 
föliefung vom 30. September d. J. den auferordentliden Pro-] , Ute Freiherr von Simbſchen vom Hufaren-RegimentelDie piemontefiihe Invaſion hat einen ganz anderenfwerde, im Fall der Papſt Rom doch verläßt, den 
feſſor der Oeſterreichiſchen Geschichte an der Prager Univerfirt, en ae er Em Hufaren » Regimente Prinz Alexander 
Wenzel Wiadimoj Tomek. zum ordentlichen 1 . zu an Weiſſer, . AtiterierRegimenst Grin) kabel 
ae . P von Baiern Nr. 7, zum Artillerie, Reg. Ritter v. Bittinger Mr. 9 ſfolglich eine Verletzung der Souverainetät des König⸗] A8.“ daß Herr Thouvenel im Minifterrath vom 
5 tiafflihen Wbilologie und der vergleichenden Sprach „. Otte Ritter v. Hartlieb, dieſes letzteren Megimentes, zum reichs beider Sicilien durch den König von Sardinien. 10. d. abermals feine Entloſſung anbot, wenn die 
lande an der Prager Hochſchule allergnädigf zu ernennen gerußt. Artillerie⸗Regimente Prinz Luitpold von Baiern Nr. 7, und Und als ob Alles in dieſer Situation fremdartig und Sprache der franzöſiſchen Blätter nicht in Einklang 


Der Minister des 3 bat im Gi 65 it dem Zus] Kassa 5. e an a u regellos fein müßte, die piemonteſiſche Invaſion hatlgebraht werde mit der ins Conſervative ſchillernden 
er niſter de nnern hat im Einvernehmen mii dem Ju: d 


Ren 3 ihung: Kriegserklärung Statt gefunden, während Politik, welche man ihn, den Minifter der auswärtigen 

ſtizminiſterium die disponiblen erſten Kreiskommiſſäre in Mähren, Verleihung: auch ohne 7 211 in] Angelegenheiten ſpielen läßt Der Mini des en 

i Dem Hıuptmann-Aubitor erſter Klaffe, Felir Ritter v. Ei⸗Jder Vertreter des Königs von Neapel noch in Turin] Angeleg 15 . er Miniſter des In⸗ 

ie eis g und Johann Bartl, zu Bezirksvorſtehern in fenftein, der Mafor⸗Auditors⸗Charafter ad honores. war. Aber das Verfahren Piemonts iſt nicht nur ge⸗ nern, Herr Billault hatte auch ſchon vor dem An⸗ 

Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem Penſionirungen: gen das Völkerrecht; es widerſpricht ſogar allen vonſtritte ſeines Urlaubs ähnliche Einwendungen erboben. 
Miniter der Juſtiz den disponiblen Kreis lommiſſär zweiter Klaſſe 


h 1 r Der General» Major, Guſtav von Göttmann, auf ſeineſihm felbft angerufenen und jetzt mißkannten Grund⸗ 
Sale debe A sibabgr, baun dle Batzen, Ulme. Sg eren ri (üben In der That, als die römifche Regierung die 
obann Mo 006 z ann bie Bejırtsamts- Abjun len,] die Oberſte: Bafll Pollovina, Kommandant des Infante⸗ neapolitaniſche Intervention zum Schutze gegen die 
— 4 Chilovi, Jo — euner, Franz v. Battaja unt tie⸗Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolph Nr. 19, Ignaz p N 80 Jollen ſchien und di swaͤrti litik ins Geſicht zu ſogen ſich 
oſeph Piazza zu Vorflehern von gemiſchten Bezirksämtern in Grobois Edler von Brücke nau, Kommandant des Infante⸗ Drohungen der Revolution anrufen + „ ie auswärtige Politi ins t zu 
tol zu ernennen A Te DRAN N tiesMegiments Freiherr von Roßbach Nr. 40, Leonhard Noweyinahm das turiner Gabinet keinen An and, zu erklaren, erlaubt hat. Dazu war noch eine zweiſtündige Unter⸗ 
Js n sah Werde . * eine ha von Wundenfeld, Kommandant des Infanterie Mrg. Kronprinz daß es den Einmarſch der Armee des Königs vonſredung des Grafen Falloux, bekanntlich eines der 
zu Gfrog, Jehan Jurfovie, verliehen. 9 8 Peulr Graf Coudenhove, des In⸗ Neapel in den Kirchenſtaat als eine Verletzung der parlamentariſchen Führer der katboliſchen Oppoſitions⸗ 
N —— — gr Per hat eine am Gy⸗ fanterie⸗Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolph Nr. 10, AntonfReutralität betrachten würde. Noch vor ganz Kurzem Partei, gekommen. . Bahour 2 erlangte dreie 
zu Marasbin, Menze Kg ze, verliehen und onunaiallehtet)3 eil in ger dee Adlulanten Korb und Lazar C6144 a, des In. beſtritt es dem Papſte felbft das Recht, ſich aus frem mal eine Audienz und als fie ihm zweimal verweigert 
fubpienten zu Neuhaus Eduard Streer or den Opmnaflal:ffunterie- Regiments Prinz Wafa Nr. 60, letztere drei mit aller Iden Beſtandtheilen eine öffentliche Streitmacht zu bil⸗ wurde, beſtand er dennoch auf ſeinem Begehren — 
am Gymnaſtum zu Warasdin ernannt. ee 3 — an Teer en den, und gerade weil das Kirchenoberhaupt ſich wei⸗ um Intereſſe der Perſon des Kaiſers und der Sicher⸗ 
Der Minifter für Kultus und — hat den Lehramts⸗ ve) 5 Ber en:Rapitän, Karl Conte Mich ‚ gerte, einer Aufforderung zu willfahren, die ihm zu⸗ beit des Staates. Ueber das was er zwei Stunden 
kandidaten, Ignaz Prammer, zum wirklichen Lehrer am Gym] die Majore, Rudolph v. Szulinyi, des Huſaren⸗Regimente[muthete, dieſe Streitmacht aufzulöſen, erfolgte der lang mit dem Kaiſer beſprochen hat, beobachtet er 
Prinz Alexander zu Württemberg Nr. 11, Albert Klofocsan Einfall in ſeine Staaten. Welch ſeltſamer Widerſpruch ſtrenges Schweigen, welches nicht wenige Leute ſchier 


nafium zu Znaim ernannt. 
a , = 1 liegt darin, daß eben jenes Piemont, welches gegen zur Verzweiflung bringt. Auch über die Zuſammen⸗ 


In gewiſſen Kreiſen wird ihm ſogar die Unehrerbietig⸗ 
keit vorgeworfen womit er dem Kaiſer ſeine kritiſchen 
und warnenden Bemerkungen über das innere Regime 


Am 14. Oktober 1860 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 


druckerei in Wien das LII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgege⸗ Ire „Nagy Nr. 70; die Regierungen, die ſich ſchützen wollten, das Principſkunft in Warſchau ſollen unangenehme Nachrichten 
ben und verſendet mn 5 gege ee erfler Kaffe, Hermann Sääjer, des Ine der Neutralität Ih fo drohender Weiſe verfocht, es heut: eingelaufen ſein. Am Schluß des Miniſterrathes 
Dasſelbe ent unte 


3 45 fanterie⸗Regiments Freiherr v. G iti Nr. 56, und denſel i um fie außer konnte Herr Thouvenel feine Demiſſion zurücknehmen 
Nr. 220 die Kundmachung des Finanzminiſseriume vom 8. Ot, der Mittmeiſter eiſter 5 an e eben ſelben Regierungen gegenüber, ßer Beſitz 9 j fi ſſion z hmen, 


it fo iſtigkeit verletzt! Doch dae da ihm ein am nächſtfſolgen Tage im „Conſtuutionnel“ 
äber den Uebergang der Leitung und Verwal⸗ ion . ' egi beide Leg ſetzen, mit folder Dreiſtigkeit verletzt! Doch da 1 i 10 4 
— ds Soßnefens. im Lenbendifc. Bene iſche König, er Adder Beelheng des Alelzrg Gperalters adſiſt noch nicht Alles. Als Graf Cavour in feiner Denk erscheinender Artikel mit nachſtehenden Schlagwörtern 
nic von der General⸗Poſtdirektion in Verona an die Poſt⸗ honores. ſchrift den Einfall in den Kirchenſtaat rechtfertigen ſperſprochen wurde: Mäßigung, Verſöhnlichkeit, Con⸗ 
irektion in Venedig; 


9 N Quittirung: 
Nr. 221 das taiſerliche Patent vom 8. Oktober 1860, wirkſam . A F krben⸗ 3 bo 
5 ; üglich d .. Der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Philipp Freiherr v. Strbeneſdem Hereinbrechen der Revolution zuvorkommen wolle 
fred! a Fe raue 1800 A ie des Ublanen⸗Regiments König beider Sieilien 0 - 


r. 12, mit Majors⸗Charakter ad honores. 


8 e — — — 
Veränderungen in der haif. känigl. Armer. 


Ernennungen: Michtamtlicher Theil. 


itani i ibaldi be: i icht, worin fi 

Der Ob neapolitaniſchen Staaten einſchreitet, Garibaldi be mußte noch am 10. d. ibren Tages bericht, in fie 
Infanterie: Br ee 80 r Be d 4. in Ben, Krakau, 16. Oetober. kämpfen? Offenbar nicht; es will ihn vielmehr unter⸗ſſich über die Proteſte in Turin — . 
e Sberfür end Fests f Der geſtern erwähnte Artikel des „Conſtitutionnel“ſſtüsen. Nicht nach Neapel, ſondern nach Gacta ſollen Ihr Erſcheinen ohne Redactiondarti ſchon die 


mente Graf Thunzhopenfein m, mann, bes Jufanterie-Megt lautet vollſtändig: „Der Einmarſch der piemonteſiſchen 


n Nr. 29, zum Oberſten und Kom⸗ Armee ins A dier . 1 
mandanten des Ins. Aeg. Kronprinz lb Nr. 11: neapolitaniſche Gebiet iſt nunmehr eine vo 
Drerflieutenant, Georg Gerte sender vag Kuen imjemdete Thatſache; wir wollen mit gewiſſenhafter Un⸗ 
Graf Coronini Nr. 6, ie Sanne des Infanterie ⸗Regim parteilicht ; wir gewiſſenhaf 


1 ies is eit de i ei : 

ments Kronprinz Grberion Budaiph Re an hl 10 niſſes par e 1 bi 
Major, Sun“ = — Juſanterie-Regiments Erz] Grundbürgſchaft für die Unabhängigkeit der Völker. 
Natale Graf Goronini Mr. G. N lentenant beim Infanterie⸗] Dieſe Eouverainetät kann verſchieden ausgeübt werden. 
. Zu Oberfilieutenants die Majors: Sie kann einer Dynaſtie innewol nen, welche fie über: 


Franz Ritter v. Hübel, Profeſſor an der Artillerie⸗Akade⸗Iträgt, oder der Natio ie verleiht. Bewegiſ noch fie beſchönigen; wir ſtellen die Sache einfach hin Graf Cavour hat die Abſicht, nach Neapel zu 
/ ne Ha ni TOR in dem ir vom Möleredte ge mon | 


wie fie iſt. Piemont iſt Angeſichts Europa's für dielgehen, definitiv aufgegeden; er wird Farini mit dem 
Ludwig Pilſak Edlen v. Wellenau, des Artillerie⸗Regi⸗ Kreiſe, f on ihm ergri itiative verantwortlich. E al Auftrage dorthin ſenden, die neuen Provinzen zu or⸗ 
laximilian d'Eſte Nr. 10, bei idle tes, zogenen Kreiſe, ſo gehört fie ſich ſelbſt und handellſoe n ergriffene Initia 0 Europ 1 ' 
ee er. 1. dann eim Arterie de, n voller Freiheit, in ihrer ganzen Verantwortlichkeillbüldet eine Gerichtsbarkeit, deren Bereiche notürlich folganifiren und zu verwalten. 


\ Verlegenheiten und die unerwartete wenkung erra⸗ 
Unmöglich kann man daher umbin, das Benehmenſiden. Zur Beleuchtung der und bevorſtehenden Gone 
piemonts, von welchem Geſichtspuncte man es audlgrefphrafen dient der ebenfalls erſt geſtern gegebene 


des Turiner Cabinets motiviren. 


General Ea Maſa wurde bei den Belsgerungsdsfhabe das damalige Juſtizbudget unter meinen Augenſtion. Dieſer Wirkungskreis der Gerichte könnte den 
gehabt, und das ganze Juſtlzbudget im Königreicheſpolitiſchen Behörden der erſten Inſtanz füglich über— 
Italien hat nicht 6 Millionen Franks betragen. Wennflaſſen werden, während der andere judicielle den in 
wir nach jenen Daten auf die Auslagen für unſerel Siebenbürgen beſtehenden 10 Bezirksgerichten übers 
Juſtizpflege nur im Lombardiſch⸗Venctianiſchen König⸗wieſen werden ſollte. 
reiche Rückſicht nehmen, fo treten uns Beträge dei] „Die Koſten der Urbarialgerichte belaufen ſich auf 
10.000.000 Zwanziger entgegen, während die Bevöl- 120.000 fl., zu deren Bedeckung ein Zuschlag von 3 
kerung ſich nur auf 5 Millionen belief und die ande⸗[Kreuzern auf den Steuergulden erforderlich iſt. Dieſe 
ren bei 8 Millionen umfaffen. Summe könnte, wenn die Auflöſung der Urbarialge⸗ 
„Das Bedürfniß einer Aenderung in unferer Ju- richte und die Zuweiſung ihrer bisherigen Agenden an 
ſtizpflege iſt übrigens unmöglich zu leugnen und zu ver⸗ſdie ordentlichen Gerichte und politiſchen Behörden ge 
bergen. Jeder hat ſich beſchwert und beſchwert ſich nochſſchähe, ganz in Erſparung kommen. 
immer über den ſchleppenden Gang der Juſtizverwal⸗ „Obne ſelbſt Fachmann zu fein und einen ſtichhal⸗ 
tung. Wir haben gehört, wie überall das ſogenannteſtigen Ausſpruch meinerſeits machen zu können, halte 
urhandlungsweſen und das adelige Richteramt darnie⸗ſich es dennoch für meine Pflicht, dem an mich gelang? 
derliegt; das Komité hat es anerkannt und in ſeinemſten Erſuchen nachzukommen und den obigen Antrag 
Berichte beſonders hervorgehoben, und wenn alſo trotzlzu ſtellen.“ 
dieſer Mängel, trotzdem, daß alle dieſe beſonders wich⸗ Der Juſtizminiſter: „Darauf muß ich nur eine 
tigen Gegenſtände nicht zur Entſcheidung und zur ſchnel⸗ kleine Aufklärung zu geben mir erlauben. Ich glaube, 
len Erledigung kommen, der Staat eine ſolche Auslageſdie Frage: ob Urbarialgerichte fortbeſtehen ſollen und 
zährlich hat und dennoch nicht im Stande iſt, den bilkisfwie, iſt eine Frage, welche wir den Landes vertretungen 
zen gerechten Bedürfniſſen der Bevölkerung zu entipresJoorbehalten dürften. Wir werden fihen, ob die Sie— 
ben, fo iſt es gewiß eine vaterländiſche Stimme, dieſoenbürgiſche Landesvertretung die Urbarialgerichte 
lich erbebt und ſagt: „Wir müſſen einen anderen Ganpfaufheben und die Gerichtsbarkeit anderen Organen zu⸗ 
gehen“; ich habe alſo in dieſer Erwägung mich infweifen will; jetzt aber kann von den Minftrn un⸗ 
neinem Separatvotum völlig von der Idee getrennt, möglich Seiner Majeſtät dem Kaiſer ein Vorſchlag 
daß wir jene augen ällige Erſparung, die wohl eineſoarüber zu erſtatten fein und wenn er erſtattet würde, 
ehr geringe fein würde, nämlich, daß man das Juſtiz⸗ſſo bin ich überzeugt, daß ſich fehr viele Stimmen in 
niniſterium auflaſſe, machen ſolle. Blicbe aber denReichsrathe ſelbſt dahin erheben würden, man hätte 
letzge Organismus beſtehen, fo febe ich wirklich keinerſdieſen Gegenſtand auf die Landesvertretungen verſparen 
Hrund, warum wir eine Inſtitution noch weiter beibe-ollen.“ 
halten ſollen, die mit dieſem Organismus im geraden Reichsrath Dr. Polanski: „Ich habe mit Ver⸗ 
Widerſpruche ſteht. Was ift das Juſtizminiſte ium eanügen vernommen, daß das bisherige ſchriftliche 
Es ſoll die oberſte Verwoltungsbehörde fein; nachden [Verfahren in Prozeßſachen theilweiſe verlaſſen wer⸗ 
ihr den Triumph deſſelben als theilweiſe aufgeſch oben „Es iſt nämlich eine ganz irrige Berechnung, wennſaber dieſes Juſtizminiſterium die Ueberwachung nurſden fol, * Ha 
betrachten. Auch wir müffen auf die täglich wachſendeſman z. B. unfere Amtediener, unfere Schreibmateria-Jourch die Appellationsgerichte ausübt, fo ſehe ich gar „Ich ſage nur theilweiſe, weil hierauf nur bezüg⸗ 
Macht der öffentlichen Meinung vertrauen, ſowie aufliien i bein Hindernig der von mir beantragten Aenderung. lich der Handels- und Wechſelgerichte Hoffnung gege⸗ 
unfere materielle und moraliihe Kraft, welches die „Appellationsgerichte können ebenfalls die Anträge zuſden wird. Bei gewöhnlichen Gerichten ſoll dagen das 
ſichere Wirkung unferer ftiedlichen und vollſtändigen Beſetzungen an den oberſten Gerichtshof, wie es früher ſcbriftliche Verfahren weiter beibehalten werden, wor⸗ 
Ordnung ſein wird.“ Schließlich heißt es: die Kam⸗ der Fall war, ſtellen, wie jetzt an das Juſtizminiſterium zzüber ich nicht umhin kann, mein lebhaftes Bedauern 
mer gebe mit ihrem vollen Vertrauen der Regierung nur bätten wir einen größeren Schutz in der oberſtenſdiemit auszuſprechen. 
die Kraft, das Werk vollſtändig zur Ausführung zu Ueberwachung, wenn fie von Seite des oberſten Gee „Welchen Einfluß die jetzige Juſtizpflege auf das 
bringen. eichtöhofes geübt würde. Allein dem Juſtizminiſteriumſöffentliche Leben übt, wird jedem bekannt fein. Der 
Cavour und Ratazzi haben ſich in jüngſter ſind auch andere Geſchäfte, beſonders was das Unter⸗[Gewerbsmann braucht Kredit, um das zu verarbeis 
Zeit und zwar in Folge des Zwieſpaltes der Regie⸗ſtiefſte Wunde unſerer Juſtizpflege ſogleich entgegen. uchungsfach betrifft, zugewieſen; jedoch auch für dieſes lende Material zu erhalten; der Kaufmann braucht 
rung mit Garibaldi bedeutend genähert. Im Inter⸗ „Eben unfere Amtsdiener gewäh en den Parteier [war vor dem Jahre 1848 geſorgt. Dieſe Inſtitution, Kredit, um Waaren anzuſchaffen, der Landmann, um 
eſſe der Wahrung der conſtitutionellen Grundfäge halſwelche, um an's Ende ihrer Streitigkeiten zu kommen, die wir vor 1848 gehabt haben, war gewiß woblfeileiſſeine Produkte zu erzeugen. 
Ratazzi feinem königlichen Freunde gerathen, nicht nach- doch eine ſchnelle Exekution bedürfen, gar keine Beru⸗ſals die jetzige. Wenn man auch die Zahl der Räthes „Dieſer Kredit iſt aber unmöglich ohne eine ſchnel⸗ 
zugeben. Cavour begab ſich, als er Kenntniß vomſhigung; daß dieſes der Fall ſei, beweiſt ganz Deutſch⸗am oberſten Gerichtspofe vermehren müßte, fo würdeſlere Juſtizpflege zu erlangen, denn Niemand wird 
Verhalten dieſes feines politiſchen Gegners dekam, zufland: denn eben alle Neuerungen, welche dort einge⸗ gewiß keine ſolche Vermehrung nöthig fein, welche uns Kredit gewähren, wenn er weiß, daß er jahrelang pro⸗ 
dieſem, um ihm zu danken. führt worden find, beziehen ſich auf eine Regelungen Beziehung auf die Auslagen die heutige Laſt aufz|tefjiren und warten muß, um fein Geld zu erholten. 
Mazzini hat Neapel nicht verlaſſen. Auffjener unteren Beamten, denen das Exekutionsverfahrenſbürden würde. Jedoch, ich wiederhole es, nicht vomſAlſo, ohne ſchnellere Juſtizpflege gibt es keinen Kredit 
das verbindliche Schreiben Pallavicini's, welches wirfübertragen wurde. Standpunkte der Erſparung, ſondern von demjenigenſund ohne Kredit gibt es keinen Handel, daher auch 
mitgetheilt, hat er ſehr empfintich geantwortet und „Wenn man genau in das Innere der Preußiſcher der uns bevorſtehenden Reformen iſt es, warum ichfkeinen Wohlſtand. Es iſt ſomit das böcfte Bet ürfniß 
erkläct, er werde durchaus nicht gehen, denn er fühle[Geſetzgebung, der Hannover'ſchen — ich ſpreche nichiſ ür die Beibehaltung des Beſtehenden mich aus ſpreche,oorbanden, die Juſtizpflege zu beſchleunigen. Die ein⸗ 
ſich keiner Uebelthat und keines Uebelwollens ſchuldig,ſoon der Rheiniſchen — und in den Entwurf einer neuen esa Komité⸗Berichte in dieſer Beziehung bei: Fr eg E bis jetzt erlaſſen worden 
er nehme das Recht, welches jeder Italiener habe, aut |Strafprozeg-Ordnung, die eben für Preußen im Jahre ſoflichte. “ LE, Karen nd, wie da andatsverfahren bei Intabularforde⸗ 
für ſich in Anſpruch: im N zu 8 ſo Lange 1848 ae Abe ensch, ne uns Dich, Erſchei⸗⸗⸗ Reichsrath Maager: „Ich nehme dankbar Akılrungen und notariell beglauvigten Urfun ek 
er nicht gegen deſſen Geſetze verſtoße; er halte es fürjıung entgegen. Man bat merkwürdig genug diejenigen von den Zuſicherungen, die der Herr Miniſter der Ju⸗ [Verfahren bei Zahlungseinſtellungen protokollirter Han⸗ 
feine Pflicht, einem undkidienten Oſtracismus nicht zuſ Poſten aufgezählt, welche in unſerem Budget erſchei⸗ſtiz uns gegeben hat. n dels⸗ und Gewerbsleute, das Verfahren bei Beſtand⸗ 
weichen; die Intoleranz, welche feine Widerſacher gesfaen und nicht im Franzöſiſchen. Ich habe ſchon ſelbſi] „Vor allem Anderen fühle ich mich in einer Be⸗Jperträgen, fo wie das auch jetzt angeboffte und vers 
gen ihn an den Tag legten, fei der einzige anarchiſcheſangedeutet, daß in unſerem Budget mehrere Poſtenſziehung verpflichtet im Namen Siebenbürgens zu dan⸗ſheißene Verfahren bei Handelsgerichten, das würden 
Gährungsſtoff, welcher j gt er ſtire und die Undankbar⸗ſerſcheinen, welche aus dem Franzöſiſchen verſchwinden, ken. Es betrifft dies die Verfügung, daß die Verlaſ⸗ſalles nur Bruchſtücke fein, welche blos für einzelne 
keit der Menſchen könne ihn nicht vermögen, ſich frei⸗[peſonders Penſionen, die interimiſtiſchen Auslagen deiſſenſchafts⸗Abhandlungen gleichfals anderen Behördenſzälle anwendbar find. 
willig vor ihrer Ungerechtigkeit zu beugen und dieſelbe[ Grundbuchs⸗Einfübrung; aber auch in Beziehung aufſzugewieſen werden ſollen, denn ich kann die Bemer⸗“ „Im Allgemeinen aber bleibt doch das bisherige 
ſo zu ſanctioniren. unſer Gefangenweſen ift es ganz richtig, daß dieſeſkung nicht unterdrücken, daß in einzelnen Kreifen Sie⸗ſſchriftliche protokollariſche Verfahren, folglich der bis⸗ 
Uuẽslagen, welche für die Erhaltung der Gefangenenſoenbürgens Verlaſſenſchaftsabhandlungen ſeit Jahrenſherige langwierige und ſchleppende Gang der Proceſſe. 
nothwendig ſind, nicht zum Vorſchein kommen. und ich weiß davon unzählige Falle — noch im:| „Soll die Juſtiz beſchleunigt werden, fo muß fie 
Aus Italien liegen ferner folgende telegr. Nach-“ „Allein, wenn man alle dieſe Poſten, welche in un⸗wer nicht erledigt find und dadurch das Wohlſein vonſaicht modificirt, ſondern das bisherige ſchriftliche und 
richten vor: ſerem Budget aufgenommen worden — die aber nichiſzahlreichen Familien beeinträchtigt iſt. protokollariſche Verfahren ganz beſeitigt und an die 
Die „Patrie“ vom 14. d. führt an: In Turin iſiſoie Folgen des Syſtemes find — (denn die Gefange⸗ „Ich hatte früber um das Wort gebeten, um zuſ Stelle die volle Mündlichkeit und Oeffentlichkeit im 
das ſehr ſtark geglaubte Gerücht verbreitet, das farsinen mögen in den Gerichtskerkern oder in anderen ſein, dem vorigen Gegenſtande etwas zu ſprechen. Bevor Verfahren eingeſetzt werden. Die Vortheile und Vor⸗ 
diniſche Kabinet habe der Bewegungspartei ge⸗ſſo müſſen fie nothwendig aus der Staatskaſſe des Mi⸗ſich jedoch zu dem gegenwärtigen Gegenſtande übergehe, züge des mündlichen und öffentlichen Verfahrens find 
genüber die Verpflichtung übernommen, Vene tie nſaiſteriums des Innern oder der Juſtiz erhalten werden) ſerlaube ich mir, wenn es vielleicht gegen die Geſchäfts⸗ſallgemein anerkannt. Die meiſten civiliſirten Staaten 
innerhalb ſechs Monaten anzugreifen, wenn — in's Auge faßt, fo iſt es immer dieſelbe Auslage. Ordnung zu handeln geſtattet wäre, auf jenen frühe:]Europa’s haben das öffentliche und mündliche Ver⸗ 
bis dahin Venedigs „Befreiung“ nicht auf diploma⸗[Da möchte ich nur fragen, wenn man jene wahren ſten zurückzukommen.“ 0 fahren adoptirt; neueſtens iſt es in Serbien eingeführt 
tiſchem Wege erreicht fein ſollte. Die ſardiniſcht] Poſten, die aus unferem Budget ausgeschieden werden] Se. kaiſ. Hoh. der Herr Erzherzog Reichs raths⸗ worden. . a 
Armee ſoll auf 250.000 Mann gebracht werden. müſſen, indem dieſe einen anderen Platz in den frem⸗ Präſident erklärten hierauf, daß die Verſammlung „Dagegen gibt es keinen einzigen Staat, der von 
In der Sitzung der ſardiniſchen Kammer vomſden haben, betrachtet, fo würde zuletzt immer das Re⸗ſuber den früheren Gegenſtand bereits einen Beſchlußſdem mündlichen Verfahren zum ſchriftlichen zurückge⸗ 
12. d. wurde genehmigt, daß die Regierung nachſſultat herauskommen, daß unſer wahres Juſtizbudgelſgefaßt habe, daher Hoͤchſiderſelbe die Wiederaufnahme kehrt wäre. Die Hauptaufgabe der Juſtizpflege iſt 
vollzogener Annex on der anderen italieniſchen Provin⸗wenigſtens 16 Millionen Gulden beträgt. Uebrigensſoer Debatte nicht zulaſſen könne. 7 ; „ ſoer Schutz des materiellen Rechtes; dieſer Schutz wird 
zen berechtigt ſein fol, die Wahlbezirke derart zu re⸗ſiſt dies eine Frage, die man unmöglich ziffermäßig be- Reichsrath Maager: „Ich hätte mir nur eineſum fo ausgiebiger, je weniger er von der äußeren 
gu iren, daß die Zabl der Deputirten nie weniger alsſbandeln kann, denn wir haben nicht die ſtatiſtiſchenſganz kurze Aeußerung erlaubt, aber ich verzichte darauf.] Form abhängig iſt. Nun iſt aber unſer bisheriges 
400 betrage, und daß die Durchſchnittszahl der einzel:|Daten, worauf wir uns beziehen könnten. — Allein, In dem Berichte über das Juſtizminiſterium iſt derſſchriftliches Verfahren mit den äußeren Formen fo 
nen Bezirke nicht 50.000 Seelen überſchreite. — Inſwenn man mir das Beiipiel Preußens vorhält — eben] Pafjus enthalten, daß bei der gegenwärtig beſtehenden verwebt und unzertrennlich davon, daß das materielle 
der Senatsſitzung vom 12. d. wurde gegen den die Preußen gibt mir den Beweis, wie ganz verſchieden in Prozedur eine Verringerung des Perſonalſtandes nichi[Recht nur in fo weit geſchützt wird, in wie weit die 
Annexion betreffenden Geſetzentwurf gar keine Oppoſi⸗ſihren Folgen, in Beziehung auf die Auslagen desſmöglich wäre. Nun, man hat von Siebenbürgen ausſaͤußeren Formen beobachtet werden. Wenn alſo die 
tion erhoben. Staates die Formen der mündlichen und öffentlichenſoas Erſuchen an mich geſtellt, im hohen Reichsrathe äußeren Formen außer Acht gelaſſen werden, fo un⸗ 
Ein Leitartikel der „Opinione“ vom 13. d. be⸗Juſtizverwaltung find, welche in Rheinpreußen beſteht, ſoarauf anzutragen, daß die Urbarialgerichte aufgeho⸗terliegt auch das materielle Recht. Die weitere Folge 
merkt: Eine innere Reaction fürchtet Italien nicht. und jene der Juſtizverwaltung, welche wir haben und ſben und die Agenden derſelben anderen Organen zu- davon iſt, daß die Streitparteien im Prozeß führen ſich 
Eine diplomatiſche Reaction aber würde dieſoie noch gegenwärtig im übrigen Preußen exiſtirt. Dasſgewieſen werden mögen. ſehr oft nur hinter die Äußere Form bergen und wenn 
Wiedereinlöſung provoziren, und dann könnte di([Juſtizbudget Preußens, welches nach einer mündlichen! „Die Molivirung dieſes Antrages iſt folgende: Dieſes gelingt, ein äußeres Formgebrechen aufzufinden, fo 
italienifhe Bewegung die Grenzen, welche fie ſick[ Mittheilung, die ich im Jahre 1857 in Berlin vonſ[Urbarialgerichte haben den Zweck: 1. die Austragung ſiegt und triumphirt das formelle Recht und das ma⸗ 
vorgezeichnet hat: „von den Alpen bis zum adriatiſchenſdem damaligen Herrn Juſtizminiſter erhalten habe, nichiſaller aus dem beſtandenen Unterthänigkeits⸗(Urbarial-)[terielle unterliegt. Daß bei dem jetzigen ſchriftlichen 
Meer““ wohl üb erſchreiten. — Europa müſſe, s Millionen Thaler betrug, ſehe ich jetzt im Fortſchritte]Verhältniſſe entſtehenden Streitigkeiten zwiſchen den Verfahren fehr viel Zeit und Kraftaufwand unnütz 
wenn es keinen allgemeinen Krieg provoziren will, dulder Zeit nach der neuen Einrichtung in Preußen auf [Grundherren und ihren ehemaligen Unterthanen zufverloren wird, iſt bekannt. Bis ein Proceß beendet 
geſchebenen Thatſachen anerkennen. Italien muß ei⸗ I oder 12 Millionen geſtiegen, fragt man aber, welcheſtegeln; ferner 2. die Sicherſtellung und Regelung dei wird, müſſen gewiß 10, auch 20 bis 30 Eingaben 
ligſt Eines werden, ſein Heer und ſeine Flotte ordnen. [Ziffer die Juſtizpflege in Rheinpreußen beträgt, und mu Holzungs⸗ und Weiderechte der Unterthanen; und 3. [der Reit efolge nach geſchehen und jede Eingabe muß 
Hat es ſodann 300.000 Bajonnete und eine achtung⸗welcher Summe in Preußen dieſe Juſtizpflege auf den ſoie Durchführung der Kommaſſation. Der Haupt⸗ſpräſentirt, protocollirt, regiſtritt, referirt, revidirt, mun⸗ 
gebietende Flotte zur Verfügung, ſo wird keine fremde [Staatsſchatz gelaſtet habe, obgleich in Rheinpreußenſgrund für die Errichtung der Urbarial⸗Gerichte ſoll gesfdirt, expedirt und den Parteien zugeſtellt werden. 
Macht mehr den Wunſch äußern, ſich in die innerenſeine Bevölkerung von eiwa 2.500.000 Menſchen iſt, ſweſen fein, durch beſondere felbfiftändige Organe die: „Dieſe Menge von Eingaben und dieſer Kraft⸗ 
Angelegenheiten Italiens einmengen du wollen. für welche nur ein einziges Appellations gericht befteht,fien wichtigen Gegenstand ſchnell zum Abſchluß zu brinsfaufwand muß bei dem Umſtande, als verſchiedeue Be⸗ 
Das Munizipium von Viterbo hat, wie die lo würde eben dieſes Mißverhäliniß vollkommen in dielgen und einen Richterſtand zu ſchaffen, der nebſt einerfamte an einer und derſelben Eingabe arbeiten, nur eine 
„Opmione“ meloet, an den britiſchen Konſul in Augen ſpringen. Während dort dieſe Bevölkerung mitſallgemeinen richterlichen und politiſchen Vorbildung ſic [Verzögerung in den Prozeſſen herbeiführen. Es iſt 
Lworno ein Dankſchreiben gerichtet, weil das Londo⸗ſeinem einzigen Appellationsgerichte ausreicht, währendſbeſonders auch von den Urbarial⸗ und Landesverhäll-Idaher kein Wunder, daß bis jetzt die Proceſſe Jahre⸗ 
ner Kabinet gegen die Wiedervereinigungſdort 8 bis 10, wenn ich nicht irre, Tribunalgerichte, niſſen genaue Kenntniß erworben hat. Die Thaͤtigkeuſlang gedauert haben und ſelbſt auf die Erben übers 
der Stadt und Provinz Viterbo mit deiſwelche Kollegialgerichte find, gleichwie unſere Landes- der Urbarialgerichte nun iſt eine zweifache: eine gericht⸗H gangen find. Von dem Material, welches in einem 
Herrſchaft des Papſtes Proteſt eingelegt. (9 gerichte, vollkommen genügen und nur noch Friedens⸗ſliche und eine politiſche. Zu der erſten gehören die einzigen Proceſſe niedergeſchrieben wird, kann man mit 
Der „Perſeveranza“ 0 . hätte die zweite Divi⸗ gerichte ex ſtiren, die eine äußerſt geringe Summe be: Entſcheidungen aller Streitigkeiten, die aus dem Ur⸗] Sicherheit behaupten, daß nur ein geringer Theil auf 
ſion, welche von Lyon nach Rom abgehen ſollte, Se: nöthigen, ſehen wir auf der anderen Seite des Rhei⸗ barialverhäliniſſe entſtanden find. Ich habe zu erwäh⸗ das Weſen des Rechtes und die Sache ſelbſt entfällt; 
genbeſehl erhalten. nes, wo eine andere Juſtizpflege exiſtirt, dieſe unge⸗aen und bin eigens erſucht worden zu erklaren, daßſder bei weitem größere Theil des Geſchriebenen ıft nur 
Aus Mailand, 14. Oktbr., wird gemeldet: Kaumſdeuere Auslage beſtehen. Ich habe nicht nur aus Bü ſdie Urbarialgerichte in Siebenbürgen ſich durchaus keinesſda, um den äußeren Formen zu genügen, als ob das 
wird die Volksabſtimmung bezüglich der Annexion Süd- chern, ncht nur aus Mittheilungen, fondern aus eige⸗ Vertrauens erfieuen und zudem eine koſtſpielige Laßt Recht des Proceſſes wegen und nicht der Proceß des 
Italiens erfolgt ſen, fo werden, der „Perſeveranza“ſer praktiſcher Erfahrung dieſe Ueberzeugung gewonnen. ſind. Zur politiſchen Thätigkeit des Urbarial⸗Gerichts Rechtes wegen da wäre. Jedoch nebſt dieſem bedeu⸗ 
zufolge, drei neue Miniſter ohne Portefeuille ernann! Ich babe in meiner Jugend in Mailand die Praxis gehört die Regelung des unterthänigen Holzungs⸗ und tenden Gewinne an Zeit und Kraftaufwand beſitzt das 
geübt und die dortige Organiſation genau gekannt. IchlWeiderechtes, ſowie die Durchführung der Kommaſſa⸗lmündliche und öffentliche Verfahren auch noch andere 


Der Bericht über den der ſardiniſchen Kammer 
vorgelegten Annexions-Geſetzentwurf ſpricht ſich über Arbeiten in Capua ſchwer verwundet. 
die venetianiſche und römiſche Frage in folgen: Neapolitaner Blätter melden: General Salzanc 
der Weiſe aus: „Wenn aus fo vielen Urſachen dasſhabe in einer Beſprechung mit Garibaldi die Ka pi⸗ 
Miniſterium das Vertrauen des Parlaments wohl ver⸗ſtu lation Capua's angeboten, (2) unter der Berin⸗ 
dient hat, welcher Grund iſt vorhanden, ihm daſſelbeſgung des Abzuges mit kriegeriſchen Ehren; Garibaldi 
a zuſprechen? Etwa wegen der Stranken, welche ſeinſhabe dieſelbe nicht angenommen und verlange die Ka: 
Programm der gegenwärtigen Thätigkeit der natſona⸗pitulat on von Capua und Gasta oder keine. 
len Politik zu ſetzen ſcheint, indem es jeden vorbeflimm: Neapel, 12. Okt. Nach einer Konferenz zwiſchen 
ten Plan eines kriegeriſchen Angriffs auf Rom und[ Garibaldi, Crispi und dem Pro-Diftator Palla⸗ 
Venetien ausſchließt? Sicherlich müßten wir eine ſolcheſo icini zu Caſerta gab der Letztere feine Demiſſion. 
Beſchränkung mißbilligen, wenn dadurch, dem natio⸗ Genua, 13. Okt. Vorgeſtern entſtand unter den 
nalen Rechte entgegen, die Ausſchließung dieſer Theileſneapolitaniſchen Gefangenen, welche in ihre Heimat zu: 
der Halbinſel von jener gemeinſchaftlichen Einheit und ſrückkehren wollten, ein Tumult, zu deſſen Unterdrückung 
Freiheit unter der ruhmreichen Monarchie, die une Militär einſchreiten mußte. 
regiert, und unter der unfere lang erſehnte und er“ Nach dem „Espero“ werden die nach Sizilien ge: 
kämpfte Nationalität allein nur politifded Leben ha⸗ſchickten piemonteſiſchen Truppen Syrakus an: 
ben kann, als Prinzip hingeſtellt würden. Rom untlgreifen. ü 
Venetien müſſen ebenfalls, wie Natur, Geſchichte, 
Vernunft und Hinneigung es fordern früher oder 
ſpäter in unfere Gemeinſchaft eintreten. — Aber 
die Regierung iſt weit entfernt gegen jenes Prinzip zu 
verſloßen. Es iſt ſchon beilfam daſſelbe als ein natio⸗ 
nales Recht offen zu bekunden. Indem man die Frei: 
heit Italiens in Wirklichkeit als im Allgemeinen geſi⸗ 
chert proklamirt, wird als beklagenswerthe Ausnahm: 
der Zuſtand dargeſtellt, in welchem jene edelſten Theil! 
des italıeniihen Vaterlandes zur Stunde noch verbiei: 
ben. Und wenn man zeitweilig noch darauf verzichten 
fo geſchieht es nur aus politiſcher Zweckmäßig⸗ 
keit und aus Rückſicht auf die allgemeine Lage Eu⸗ 
ropas. — Wenn nun die Regierung mit uns iſt, das 
Recht Italiens zu proklamiren und als unverſehrt vor: 
zubehulten, fo können und müſſen auch wir wohl mit 


Verhandlungen des verſtärkten Meichsrathes. 
Sitzung am 14. September 1860. 


f (JFortſetzung.) 

Reichs rath Baron Salvotti: „Nachdem der Herr 
Juſtizminiſter die Behauptung, die ich aufgeſtellt habe, 
daß die Juſtizpflege in Oeſterteich bedeutend theurer fe 
(verhältnißmäßig, habe ich hinzugefügt), als diejenig 
Juſtizpflege, welche auf dem Grundſatze der Mündlich⸗ 
keit und Oeffentlichkeit beruht, fo habe ich nicht ein. 
Meinung in den Wind, ſondern eine auf der prakti 
ſchen Erfahrung und auf ſtatiſtiſchen Daten baſirt⸗ 
Anſicht ausgeſprochen, welche bei Weitem nicht zu jener 
Schluß ſolgerung führt, die, wie es ſcheint, vom Ju: 
ſtizminiſter gezogen wird. 


nichts koſten und die Schreibgebühr der Chanceliers dei 
Gerichtshöfe dieſe inneren Erforderniſſe bedeckten, 
darin beſteht ja eben die Folge der verſchiedenen Ein: 
richtung. 

„Ueberhaupt ſobald man weiter in das Weſer 
unſeres Exckutionsverfahrens eingeht, fo tritt uns die 


werden. — 


| 


Vortheile. Der Herr Juſtizminiſter hat ſich nicht da⸗ Karl Z ay vorgelefen. Der Graf habe reſignirt, „weilſſchaft als Belgier verloren haben und die hieſige Re: 
rüber ausgeſprochen, ob wir ein mündliches öffentlichesſer einfebe, daß zur Leitung der evang. Kirche in denſgierung daher für ihr ferneres Schickſal jeder Verant⸗ 
Verfahren haben werden oder ein nicht öffentliches?“ [gegenwärtigen erregten Zeiten ein gemäßigteres Natu⸗]wortlickkeit enthoben ſei. a 
Der Herr Juſtizminiſter: „Mit angemeſſenerſtell als das feinige erforderlich fei.” — Hoftath von Ueber die Schlacht von Caſtel⸗Fidardo liegt 
Oeffentlichkeit.“ 13 fed&nyi beantragte, alle Beſchwerden der Prote⸗ſin franzöſiſchen Blättern nun auch der Bericht des 
Dr. Polanski: „Nun was den Grad der Defelitanten, welche fie in Folge der „unrichtigen Interpre⸗][Grafen Vecdelidvre, Kommandant des franco⸗belgiſchen 
fentlichkeit betrifft, fo müßte man darauf gerade denſtation“ des kaiſ. Handſchreibens vom 15. Mai durch] Bataillons vor. Er beſtätigt und ergänzt im Weſent⸗ 
gößten Nachbruck legen, denn die Oeffentlichkeit hatlmehre Regierungsorgane und durch die Partei der Pa- lichen das bisher Bekannte. Den Verluſt ſeines Korp 
äußerſt bedeutende Vorzüge und Vortheile. Durch dieſtentaliſten diejenigen, die dem kaiſ. Patent vom 1. [an Todten und Gefangenen gibt er auf 180 von 270 
Oeffentlichkeit des Verfahrens wird erſt der höhere] September Folge geleiſtet haben) zu erheben haben, Mann an. Auch er rühmt die unvergleichliche Haltung 
Rechtsſinn beim Publicum geweckt. Mancher wird beiſen einer an Se. Maj. zu richtenden Adreſſe zuſam⸗des den Rückzug auf Loreto deckenden öſterreichiſchen 
dem öffentlichen Verfahren über Rechte und Pflichtenſmen zu faſſen. Mit der Entwerſung der Adreſſe wurde Bataillons unter dem Befehl des „unerſchreckenen 
belehrt, die er bisher nicht gekannt hat. Bei dem öfelein Komité betraut. Auch wurden die vier Superin⸗ Major Furchmann, deſſen unerſchütterliche Feſtigkeit vor 
fentlichen Verfahren lernt man erſt den Werth derſtendenten erſucht, einen Aufruf an die Patentaliſten zu Allen bewundert wurde.“ Ueber das Benehmen der 
Juſtiz kennen, folglich wird die Juſtiz liebgewonnenſrichten, daß fie zur autonomen Kirche zurückkehren, Piemonteſen nach der Schlacht ſchreibt er: „Ich habe mi 
werden und man ſich ihr mit Vorliebe zuwenden. Bisſ und dieſelben aufmerkſam zu machen, daß fie bei ihrer[meinen eigenen Augen die Piemonteſen Cialdini's ein. 
jetzt war die Jurisprudenz nur in die engen Räume geringen Anzahl keine beſondere Superintendenz, ſon⸗Igroße Zahl unſerer Verwundeten tödten, berauben unt 
der Schule und Gerichte gebannt. Wird aber das Ver⸗ dern höchſtens eine „Secte“ zu bilden im Standeſausziehen fehen, von denen einige, unter andern den 
fahren öffentlich, dann wird die Jurisprudenz Jeder⸗Jſeien. — Ueber Antrag Zed envi's wird „in Würdi⸗] Adjutant Zalman, faſt nackt in das Lager kamen; 
mann zugänglich und Gemeingut Aller. zung der Verdienſte des größten Ungarn um das Va⸗ [der ſterbende General Pimodan ſelbſt wur: 
„Es wird aber auch die Wichtigkeit und Nützlich⸗terland und um die yroteftantiihe Kirche“ an die ver⸗Jde nicht geſchont. Das Publikum wird das wür⸗ 
keit des öffentlichen Verfahrens in anderen Beziehuns| witwete Gräfin Stephan Szechenyi ein Beileidsſchrei⸗ digen. General Cialdini hatte uns verſprochen, unt 
gen hervortreten, denn Mancher wird ſich hüten, eineſben des Generolconventes abgeſendet werden. Wie derſunterwegs eine achtungsvolle Behandlung zu ſichern, 
ungerechte Handlung oder einen ungerechten Akt zul Preſſe“ gemeldet wird, wurde in derſelben Sitzung ſund faſt überall wurden wir inſultirt und mißhandelt, 
begehen, wenn er weiß daß er in die Lage kommer ſein Schreiben Sr. Exc. des F3 M. Ritter v. Benedekſohne daß der eskortirende Offizier uns zu ſchützer 
kann, als Kläger oder Geklagter, als Zeuge oder Sach-ſoerleſen, welches die Verſammlung aufforderte, ſic f uchte. Solche Leute erzeugt die Revolution.“ 
verſtändiger vor dem Gerichte zu ſtehen und öffentlich aller auf das politiſche Gebiet hinüberſpielenden De-“ Am 6. iſt die Deputation von Neapel nach An: 
über feine Handlungen Rede und Antwort zu geben. [oatten umſomehr zu enthalten, als es der ernſtlich Jceona abgegangen, welche dem Könige Victor Emanue 
Auch die Zahl und die Art der Prozeſſe wird bei dem] Wille der Regierung ſei, die obſchwebenden Differenzerſeine Adreſſe überbrachte, mit der Einladung, ohne Ber: 
öffentlichen Verfahren eine geringere werden, denn be| n kürzeſter Friſt einem allſeitig befriedigenden Abſchluſſelzug nach Neapel zu kommen und die Annexion vor- 
dem bisherigen ſchriftlichen Verfahren iſt das Papier zuzuführen. zunehmen. Die Adreſſe hat indeß, wie das „Journ. 
geduldig genug und man konnte Vieles ſchreiben, weil Frankreich. des Debats“ berichtet, nicht mehr als viertauſend Un⸗ 
es eben nicht vor die Oeffentlichkeit kam. Wird abe] Paris, 11 Okt. Der Kaiſer begibt ſich am 25 ſterſchriften gefunden. In den Provinzen haben einig: 
ein öffentliches Verfabren eingeführt, fo wird Manche o. nach Compiegne zur Jagd. Große Feſtlichkeiten[Gouvernture die Unterfertigung der Adreſſe geradezu 
Anſtand nehmen, mit ungerechten Proceſſen, mit blo⸗ finden während des diesmaligen Aufenthaltes dor, verboten. Ein eigenes Circular Crispi's hatte ſie auf 
ßen Ch kanen und verdrehten Vertheidigungsbehelfenſnicht Statt; auch werden nur ſehr wenige Einladun⸗ gefordert, alle Strenge gegen die Unterzeichner den 
vor die Oeffentlichkeit zu treten. gen erlaffen. — Das Lager von Chalons iſt aufge:|Adrefle anzuwenden. Dagegen bat Garibaldi feine aus 
„Auch mancher Anwalt wird Anſtand nehmen eis] 5’, Zur Bewachung der Etabl ſſements find nur das drückliche Genehmigung dazu gegeben, daß die Depu⸗ 
nen ungerechten Prozeß zu vertreten; ja ſelbſt der Rich⸗ “82. Linien⸗Regiment, eine Ingenieur: und zwei Train: tation ſich nach Ancona begebe. Der Correſpondent den 
ter wird angeſpornt, ſteis mit Würde, fern von Lei⸗]Compagnieen dageblieben. Der Marſchall Mac Mahon], Ind. belge,“ der mit dem Umſturz der Dinge it 
denſchaften und Perſönlichkeiten, das Amt zu handeln, eſt mit feiner Familie hier wieder eingetroffen. — Dei Neapel ſonſt vollſtändig ſympathiſirt, ſagt: „Es if 
weil er in die Kontrole der Oeffentlichkeit gekommer]Conſtitutionnel beſchäftigt ſich mit den Ernennungenſeines der ſonderbarſten Blätter der Geſchichte, das win 
iſt. Ferner wird aber auch jeder Partei die Möglich⸗ zum preußiſchen Herrenhauſe und findet, daß dadurckſbier vor uns haben. Im Namen Victor Emanuel’ 
keit geboten, ſich zu überzeugen, wie ihre Sache ver-das Vertrauen zum langſamen, aber ſicheren Gangelbemächtigt ſich Garibaldi Siciliens. Victor Emanuel 
treten wird und warum ſo und nicht anders entſchie⸗ſder inneren Politik des Prinz-Regenten von Preußen desavount die Expedition, aber hindert fie nicht. 
den worden iſt, weil die Sache öffentlich verhandeliſbefeſtigt werde. Uebrigens beklagt der Conſtitutionnel, Franz II, der Victor Emanuel verabſcheut, reicht ihn 
wird. Aus dieſen hier dargelegten Moliven würdeſwie gewöhnlich, die chimäriſchen Befürchtungen gegen die Hand, um wenigſtens das neapolitaniſche Feſtland 
ich daher bitten, daß nicht blos binfichtlih des Ver⸗ das Ausland, durch welche ſich die Deutſchen beunru⸗]zu retten. Victor imanuel ſagt nicht ja und nicht 
fahrens bei Handels- und Wechſelgerichten, ſondernſhigen ließen. — Die Gerüchte über Einberufung der nein, ſondern ſchickt eine Flotte mit Berſaglieri nad 
überhaupt die Einführung der Mündlichkeit und Oef⸗Reſerve beruhen auf der Thatſache, daß in Folge ei⸗ Neapel, welche die Forts beſetzen und „grsen Capus 
fenil chkeit in Proceßſachen bei Sr. Majeſtät befür⸗nes am verfloſſenen Samstage in St. Cloud abgehal: die Kanonen abfeuern. Und da die Eroberung fo gun 
wortet werde. tenen Kriegsrathes, dem mehrere Marſchälle beiwohn⸗Jals vollendet, da das piemonteſiſche Königtbum 
Der Herr Juſtizminiſter: „Ich muß hierüberſten, dem Staatsrathe das Project einer neuen Reſer⸗ proclamirt iſt, ſteckt man die Leute, die eine Adres. 
eine Aufklärung geben. Ich habe mich vielleicht nichtſpe⸗Organiſation vorgelegt worden iſt. Dasſelbe wirdſan Victor Emanuel unterzeichnen, ins Gefängniß. 
genau ausgedrückt oder bin nicht gehörig verstanden] pärerhin dem geſetzgebenden Körper unterbreitet“ Die ſogenannte Regierung in Neapel befindet 
worden. Seine Majeſtät der Kaifer haben mich er⸗ werden. Der Kriegs⸗Miniſter hat unterm 3. Oct. einſſich gegenwärtig in einer nicht geringen Verlegenheit. 
mächtigt, vorerſt für die Handels⸗ und Geegerictelßircular an die Marſchälle, commandirenden Generale, ] Oie beiden letzten Könige ließen jedes Jahr Getreide 
das müntliche und öffentliche Verfahren einzuführen. Prafecten u. f. w. gerichtet, worin denſelben Inſtructie von Staatzwegen aufkaufen, und an das Volk zu 
und wenn es geſcheben und einen günſtigen Erfolgſonen wegen Vertheilung der Mannſchaft unter die ver⸗ſehr niedrigen Preiſen abgeben. Dieſe Vorräthe find 
nun erſchöpft; da aber auch in der Staatskaſſe Ebbe 


war erſt in Ascoli, einer römiſchen Grenzſtadt, ange: 
kommen. Die piemonteſiſchen Truppen wurden in 
Folge der ſchlechten Wege nur vor dem 18. oder 20. 
Oktober vor Capua erwartet. Der General Cialdini, 
der Garibaldi einen Beſuch abſtattete, hat die neapoli⸗ 
tanifchen Werke genau inſpicirt und fol conſtatirt ha⸗ 
ben, daß 25,000 Mann Piemonteſen nicht ausreichen 
werden, um Gaeta einzuſchließen und regelmäßig zu 
belagern. Es ſcheint, daß die Piemonteſen ſich 
deßhalb vorderhand auf eine Blocade des Platzes 
deſchränken und erſt ſpäter, wenn 50 Tauſend Mann 
m ganzen herbeigezogen find, die eigentliche Bela: 
zerung beginnen. Auch ſcheint es nothwendig zu 
ſein, den Neapolitanern vor Eröffnung der Belage⸗ 
tungs⸗Arbeiten eine große Schlacht zu liefern. — Im 
Hafen von Gaeta befinden ſich jetzt zwei ruſſiſche Fre⸗ 
jatten und eine Corvette dieſer Nation,‘ 

Die letzten Nachrichten aus Neapel datiren vom 
11. October. Der Kampf um Capua dauert fort. 
um 9. ruhten die Waffen auf 24 Stunden, weil man 
auf beiden Seiten die Todten beerdigen wollte. Am 
10. aber begann die Kanonade lebhaft aufs Neue und 
währte den ganzen Tag. Die Garibaldi ſchen erran⸗ 
en neue Poſitionen, ob von Bedeutung ſagt das Te⸗ 
egramm nicht. Der König Victor Emanuel war in 
Grottamare angekommen und hatte dort ſein Haupt⸗ 
quartier aufgeſchlagen. 

In Palermo wurde eine Proclamation veröffent⸗ 
licht, wel de ſich energiſch gegen das Aufgehen Ita⸗ 
\iend in Piemont ausſpricht. 

Turkei. 

Der kgl. preußiſche General der Cavallerie a. D. 
und General⸗Adjutant Graf v. d. Gröben, der ſich 
dekanntlich nach Syrien begeben hat, um für die un⸗ 
glücklichen Chriſten thätig zu fein, iſt am 19. Scpibr. 
in Damascus eingetroffen. 

Amerika. 

Nach einem New⸗Yorker Blatt iſt Walker am 
12. v. M. hingerichtet worden. Dem Vernehmen nach 
wurden unter dem Jubelrufe der einheimiſchen Zus 
ſchauer zehn Schüſſe auf ihn abgefeuert. Seine Leiche 
ward von Fremden beerdigt, da die Eingebornen ſich 
weigerten, an der Ceremonie Theil zu nehmen. 


— UP n ⁵¹₆ẽm4 „ 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau. 18. October. 
»Der Herr Miniſter für Kultus und Unterricht bat den 
Univerſitätsprofeſſor, Dr. Alexander Schindler, zum Prüfungs⸗ 
Rommiffär für das kanoniſche Mecht bei der techtshinoriſchen 
Staatsprüfungs⸗Kommiſſion in Krakau ernannt, 


——— . — — — — 
Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 

Wien, 15. October. National-Anlehen zu 5% 74 90 Geld 
7515 Waare — Neues Anlehen 88.— G. 89 75 W. — Gali- 
ziſche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5% 65.50 G. 66.— W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 754.— G. 756.— W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Währ. 169.30 G. 169.50 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 1815.— G. 1817.— W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
zudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 150 — G. 
151.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 113.40 G. 113 50 W. — London, für 


k nr re 10 Pfd. Sterling 132.20 G. 132.40 W. — K. Münzdukaten 
mee und wegen Einberufung der erſten Hälfte derſiſt, fo wird man dieſen Gebrauch aufgeben müſſen, 3.36 G. 6.37 . — Kronen 18.30 G. 18 33 W. — Navo- 


0 1839 f 2 i t derlder natürlich eine große Wohlthat war. leond'ors 10.62 G. 10.63 W. — Ruſſ. Imperiale 10.92 G. 
A e ie e een a e Garibaldi hat, wie die „Patrie“ meldet, einen ſeiner 10 2 A le 
2 R 297 7 am 5 > 2 . 
Adjutanten an den ſardiniſchen Geſandten Marquie voln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. = Bein. 3 für 100 fl. 
Villamarina geſchickt, um denſelben für den Succurs] err. Währung Al. voln. 344 verlangt, 338 bezabll. — Preuß, 
zu danken, der ihm durch die ſardiniſchen Truppen in —— — 190 8 G ee 29 ar 73%, 
der Schlacht N den Matro-⸗eiahlt. — Neue er für - oſterr. Wahr. fl. 131— vers 
in de englifen Sage „green, da de . gerede bed eee Men er. 100 
77 > ssahlt, — 1 * 5 k Wer. 
er Ami de la Religion macht darauf aufmerkſam, auf der Rhede von Neapel ankert, ließ er dafür dan⸗ Bollwiätige holländiſche Dukaten fl. 630 verl., 6.20 es 1 — 
Daher iſt befürchten, daß dieſes 8 aa. nn ken, daß dieſelb auf Urlaub am Lande befindlich, ] Bollwichtige österr. Mand⸗Dukaten fl. 6 32 verl. 6.22 5 a0 
geben werden. Daher iſt zu befürchten, daß dieſesſ mit wie erſchreckender Pünktlichkeit Piemont bis jetztſken, daß bieieiben, r nde befindlich, Bo 8 - 6.22 bezabit. — 
Verfahren in der Länge der Zeit die Juſtiz paraliſitenſdem in 5 anonymen Broſchüre „Der Papſt * an der Schlacht Theil genommen und die Garibaldi⸗ e dee net, „10 sn. 
könnte, weil man für die Richtigkeit der Ueberſetzung[Congreß“ niedergelegten Programm Folge geleiftet dee Gwener Bundesrat ers] Arzt 86% lere. 60 Sen de, See pe 
Der „Toulonnais“ läßt ſich verſichern, daß dieſ gibt ſich daß Garibaldi in dem Kampf am Vol⸗ 
doch nur — littera docet — Ein Text bindend ſein. dritte von Frankreich na) Rom zu befördernde Divi⸗ſiturno im Geſicht verwundet worden. In einem Be⸗ 


Währung 68 verlangt, 66 ½ bez. — National ⸗ Anleihe von dem 
Jahre 1854 f. öilerr. Wär. 75 verlangt, 73 ½ bezahlt. Alien 


er Carl⸗Kudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 600% 
1. öflere. Möbr. 155 ver, 152 be. 1 


Neueſte Nachrichten. 

Trieſt, 14. Okt. Einer Meldung der „Trieſtet 
Zeitung“ zufolge ſollen ungefähr 2000 Mann tür⸗ 
kiſcher Truppen zur Belegung der türkiſchen Pro: 
oinzen in Raguſa ausgeſchifft werden. 

Paris, 15. October. Der heutige „Moniteur“ 
meldet: Der Kaiſer habe den päpſtlichen Nuntius em: 
piangen, welcher für einige Wochen mit Urlaub nach 
Rom geht und verlangt hat, dem Kaiſer feine Ehrer⸗ 
dietung bezeugen zu dürfen. Weiter berichtet der „Mo⸗ 
niteur“: Die Depeſche Grammom's an Lamorſciere, 
welche die augenblickliche Unterſtützung durch franzöſiſche 
Truppen anzeigte, iſt falſch. Es wurde bloß eine 
Depeſche an den franzöſiſchen Konſul in Ancona abge⸗ 
ſchickt, mit der Nachricht, die franzöſiſche Regierung 
mißbillige den Einfall der Piemonteſen in den Kir⸗ 
Henftaat. > 

Stockholm, 11. October. Die „Poſttidning“ 
enthält einen königlichen Brief vom 21. September 
1860, durch welchen die Verordnungen wegen der Ver⸗ 
oflichtung der Reiſenden, mit einem Paſſe verſehen zu 
ſein, aufgehoben werden, mit Ausnahme der Beſtim⸗ 
15 in der königl. Verordnung vom 29. Mai 
1846 über die Verpflichtung der Handlungsreiſenden, 
während der Reife ihre Handelsgerechtigkeit zu bezeugen. 

Madrid, 13. October. Das Lager von Ardoz 
wird am 16. d. M. aufgehoben werden. Die miniſte⸗ 
zielle Preſſe bekämpft energiſch die. Politik Piemonts. 
Ibre Majeſtäten werden morgen Saragoſſa verlaſſen. 


Terantwortiicher Nebacfeur: Dr. A. Boeter. 


naefommenen und Ab n 
Berzeihniß a 15. October 1860, gereiſte 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Sigmund 
Wielepolsti aus Ghrobrze und Michael Szorẽʒa aus Rußland. 
Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Baron Kaſtunt Kos 
nepfu nach Biskuriec. Edmund Weloszeweft n. Polen. Sigmund 
Rotfoweri nach Czertany. Johann Dunikowski nach &wniewa, 
Ladislaus Graf Bobrowoki nach Bosnia. Alfred Vılofi nach 
Warſchau. Ferner die Herren: Felix Zawadzki, laiſerlich ruſſiſcder 
Sberfl. nach Rußland und Ludwig Baumann, Bezirke, Vorſleher, 
nach Schwarzwaſſer. 


laß vorläufig überſetzt werden muß.“ 
(Fortfegung folgt.) 
= — 


Graf Coudenho inigen Monaten 

35 ve, der vor einigen 

in die päpſtliche Armee getreten war, iſt geſtern von 
n. 


t N e 
Preenay, Mart. v. Szentiväny, Hofralh v. Zſedénys, Das Turiner vet bat die belgiſche Re⸗ wahren Begeiſterung den Mulh und die Hingebung 
Ludwig von Radò und di 


er „K. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: Die 
letzten Nachrichten aus Neapel beſtätigen den Ein⸗ 
marſch der Piemonteſen. Der König von Piemont be: 
fand ſich noch nicht auf neapolitaniſchem Gebiete. Er 


(2241. ar die Sage e mit den ſich ren N. 2888. Ed y K t. 
eben und dem für fie aufgeſtellten Curator Bartholo⸗ 0 ; ; 

mäus Barnus er — wird. - Przez e. k. Urzad P owiato xy jako 1 No- 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. wymtargu ezyni sig wiadomo, i2 dnia 13. Listo- 

Kroseienko, am 17. Auguſt 1860 pada 1833 zmarl w Maruszynie Sobestyan Ski- 

2 £ binski 2 pisemnem kodycyllem. 

L. 1103. E dy K t. Sad nieznajge miejsca poby 


Krakau, am 8. October 1860. 
I. 9252. 8 ‚|Skibisskiej, wzywa takowg, azeby w przeciagu 
Obwieszczenie. Przez e. k. Sad powiatowy w Kroseienku czyni jednego wü 00 dnia nizej wyszezegölnionego fi- 


C. k. Sad wyzszy w Krakowie niniejszém dajelsje wi i iesi Cz 7 1 \izie i s ; 
do IB 5 k. Notaryusz = Kenias . a od ern = 8 czge, . 15 * tymze ee 
. F na — 1 Katarzyny, Anny, Rozalii, Kunegundy i dzicami, ktörzy sig zglosili, i z ue Janem 
— —ͤ—ü——H — Sad nieznajgc pobytu Reginy Kozub., wzywa Biezezor 2 Maruszyny Er nie) 114860 Fir 
(2240. 1-80 takowa zeby w przeciggu roku jednego od dnia Nowytarg, dnia 15. Wrzeinia a 
Kalwarya wird ſaiséj wyraäonego liezge, zglosila sie wtymze Sg- 


N. 9252. Kundmachung 

Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht macht hiemit 
bekannt, daß der k. k. Notar in Kenty, Victor Brzeski 
in die Liſte der Vertheidiger in Strafſachen aufgenom⸗ 


men wurde. 
tu jego cörki Anny 


Nr, 1976. Ankündigung. 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes 
hiemit bekannt gemacht, daß ſich im 
ſchen Depoſite ein aufgefundener ordin. goldener Siegelring, ei 
dann ein Boa befinden, von welchen die Eigenthümerſz SP 
nicht erforſcht werden können. rem 
Die Eigenthümer dieſer Effecten werden daher auf: 
gefordert, das Eigenthums-Recht binnen 3 Monaten 


ie w 
hierortigen politi- dzie i oswiadezenie do spadku wniosla, w prze- 
wnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany 
adkobiercami, ktörzy sie zglosili 


N. 2262 civ. Ediet. (2189. 3) 
er her 8 Ueber Einſchreiten des Eidel Kukuk de präs. 30. 
Bartlomiejem Barnus dla nie) ustanowionym. ] Auguſt 1860 3. 2262 wird auf Grund des hiergericht: 
Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. lichen Beſcheides vom 19. Juli 1860 2. 1749, da die 
K-oscienko, dnia 17. Sierpnia 1860. 3. executive Feilbietungstagfahrt zur Veräußerung der 
Haushälfte Nr. 3 in Pilzno im Schäbungswerth: 


i i 2 kurato- 


hieramts nachzuweiſen, widrigens dieſe Gegenſtände lici- 2 2 
tando werden veräußert werden. 3. 2741 ji 2 inbri dem Eidel 
N 3. ud. 2236. 2-3) [pr. 413 fl. 6. W. behufs Einbringung der 
Vom k. k. Bezirksamte. 5 Edict. ( Kakul von Elias Abraham ſchuldigen Wechſelſumme 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Neumarkt wirdſpr. 360 fl. CM. f. N. G. fruchtlos verſtrichen iſt, die 
bekannt gemacht, es ſei am 10. März 1848 in Ro- JA. executive Feilbietungstagfahrt auf den 5. November 
(2239. 2-3) goznik Michael Tylka ohne Teſtament verſtorben. 1860 Vorm. mit dem Bedeuten angeordnet, daß hiebe⸗ 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Kinderſdieſe Haushälfte auch er dem Schätzungswerthe hint⸗ 
Jakob, Marianna und Agnes Tylki unbekannt iſt, ſeſangegeben werden kan 
werden dieſelben aufgefordert ſich binnen einem Jahre Hievon geſchieht die Verlautbarung mit dem Bedeu⸗ 
vom unten geſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem Ge⸗ſten, daß die Feilbietungsbedingniſſe, der Grundbuchs 
cichte ſich zu melden, und ihre Erbserklärung vorzu⸗ xtract und das Schätzungeprotokoll den Intereſſenten 
dringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſichſbei Gerichte zur Einſicht eiftehen. 
meldenden Erben und dem für fie 9 Guratot K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Thomas Kwak aus Rogoznik abgehandelt werden wird. Pilzno, 20. Septbr. 1860. 


Neumarkt, am 15. September 1860. 
FE ² ˙ — —Ü—2 


4 y er 3. 1379. Kundmachung (2226. 3) 


Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- 
wymtargu, czyni sig wiadomo, ig dnia 10. Marca Zu Folge des hohen k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗ 
1848 zmart w Rogozniku Michal, Tylka beztes-|Berordnung vom 23. September d. J. Abth. 5 Nr 
4571 wird am 30. dieſes Monats Vormittags 


ryana Leiter, massy Andrzeja Kolowskiego, Fran- iamentalnie. 

ciszka Moleckiego, Agaty 82 ——ů — Sad niewiedzae pobytu jegos dzieci Jaköéba.J10 Uhr in der Kanzlei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Be⸗ 

tudziez niewiadomych wlaseicieli, a ha Maryanny i Agneszki Tylköw wzywa takowyeh. Jzirks⸗Verwaltung zu Pobgörze eine öffenliche Offerts⸗Ver⸗ 

e n ktörzyby ze swemi pretensyami do-ſazeby w prreciggu jednego roku zglosili sig w tymfhanblung wegen Einlieferung ve 6000 Metze Weizen 

piero po dniu 1. Maja 1860 do ksiag hi nt Sadzie i swe oswiadeze ia do dziedzictwa wniesli, ait Vorbehalt der hohen Genehm ig abgehalten erden 

nych wpisani zostali, lub ktörymby uchwa 579 5 e przeciwnym bowiem razie spadek bylby per- Das Weizen⸗Quantum muß m Tage der e. olgten 

tacyjna 2 j kiejxolwiekbadz przyczyny w na ey tra towany z dziedzicami ktörzy sie 2 losili i z|Genehmigung in 3 gleichen Me ‘raten zur inlicfe: 

tym czasie, lub téa wcale doręczong bydz niemoglaſkuratorem Tomaszem Kwak z ee 

na rece kuratora, ktöry im do tego aktu i wezy-ſustanowionym 

stkich nastepnych w osobie c. k. Notaryusza pana 8 "ans : 

Jözefa Mochnackiego w Chrzanowie ustanowiony Nowytarg, dnis 18. .Wrzegnia, 1860, 
Ediet. 


zostal, oraz i niniejszym edyktem uwiadamia, 2 g 
zarazem do powszechnej podaje wiadomosci, is N. 2888 civ. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumark |diepfalts die nöthige Auskunft 
wird bekannt gemacht, es ſei am November 


ze Wagledu na czas tego uwiadomienia, pierwszy 
termin sprzedazy na dzien 15. Pazdziernika 4 13. 
in Maruszyna Sebaſtian Skibinski mit ſchriftlichem Contracts 
haben wird. 


Kalwarya, am 25. Juli 1860. 


L. 3990. Edykt. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Chrzano- 
wie odnosnie do Edyktu wzgledem przymusow£) 
eprzedazy realnosci Nr. 344 w Chrzanowie do p. 
Heleny Dorau nalezacéj. na zaspokojenie wierzy- 
telnosci wekslowéj p. Charloty Goldwasser w kwo- 
cie 700 zir. mk. 2 prz. pod dniem 14. Lipca 1860 
Nr. 2759 ogloszonego, o sprzedazy téj, wierzy- 
cieli z miejsen pobytu niewiadomych : maloletnie 
wer. 1834 Franciszka Stylinskiego, Franciszka 
Borelowskiego, a wzglednie spadkobiercöw jego: 
Marcina Borelowskiego i dzieci po zmarlym bracie 1.2741. 
Andrzeju Borelowskim, jakoto: Maryanng i Wikto- 
rya Borelowska , Anne Jankowskg, Wiktoryg 2 Jan 
kowskich Krasınska i Olimpia Jankowska, Flo- 


1860 ustanowiony, na dzien drugiego terminu 
rugi zas ter- 


to jest na 15. Listopada 1860, Codizil verstorben. | | 
min sprzedazy na 17, Gr udnia 1860, prze- Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Tochter] Offerte werden ſowohl auf das ganze Quantum wie 
une. Irged . jak 4 Anna Skibinska unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufge-] uch auf kleinere Partien jedoch nicht unter 200 Metzen 

4 e. k. Urzedu powiatowego Jako Sadu. fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten angenommen, und find ſelbe mit dem 10% Vadium 


verſehen in der benannten Kanzlei bis Schlag 12 Uh: 
Mittags am Behandlungs⸗Tage einzureichen. 

Später einlangende Offerte werden unter keinerle 
Bedingung berückſichtigt, ſondern als Nachtrags⸗Offerte 
behandelt werden. 

Podgörze, am 6. October 1860. 


Kundmachung. 


Chrzanöw, dnia 12. Paadziernika 1860. Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte ſich zu melden, 


; Z lund ihre Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dieſe 

N E diet. nen Berlaffenfhaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kroscienkoſ füt fie aufgeftellten Eurator Johann Piszezör aus Ma- 

wird bekannt gemacht, es ſeien die Eheleute Johannſruszyna abgehandelt werden wird. 

Woxmundski im Jahre 1848 und Tereſia Wax- Neumark, am 15. September 1860. 

mundska am 7. März 1854 zu Grywald mit Hin: 

terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in 

welcher ſie ihre Kinder: Thomas, Maria, Katharina, 

Regina, Vincenz, Bartholomäus und Franciska zu Er⸗ 

ben einſetzten. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Vincenz 
und der Regina unbekannt iſt, ſo werden dieſelben auf⸗ 
gefordert ſich binnen einem Jahre, von dem unten ge⸗ 
ſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen widrigenfalls, die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für fie 
aufgeſtellten Curator Adalbert Tylecki abgehandelt wer⸗ 
den würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kroscienko, am 11. Auguſt 1860. 


N. 915. Edykt. 


Przez e. k. Sad powiatowy w Kroscienku ezyni 
sie wiadomo, iz malzonkowie Jan Waxmundski 
w r. 1848 a Terezya Waxmudska w dniu 7. Marca 
4854 W Grywaldzie 2 pozostawieniem ostatniej 
woli rozporz4dzenia w ktörem spadkobiercami ich 
dzieci: Tomasza, Maryanne, Katarzyne, Reging, 
Wincenteg® Bartlomieja i Franciszkg ustanowili, 
pomarli. } 

Sad niezna) 
wzywa takowych, 
od dnia nizéj wyrazonego 
sadzie i oswiadezenie do &padku wniesli, w prze- 


N. 5028. 


beabſichtigt die 


Bahnhof⸗Reſtauration 


am Stationsplatze zu — 


BZHSZ 


im Wege der öffentlichen Concurrenz pachtweiſe hintanzugeben. 


Die Bedingungen der Verpachtung konnen 
in Krakau und dem Bahnhof⸗Expedite in Rze 
ac pobytu Wincentego i Reginylwird, daß bei Hintangabe dieſer Reſtauration die per 
e przeciggu roku jednego, |Goncurrenteu maßgebend find. 
eee Die mit der erforderlichen Nachweiſung verſehenen 


Offerte, welche den angebotenen jähr 


N. 3182. 


bei der Bettiebsleitung der Carl Ludwig⸗Bahn 
sz w eingeſehen werden, wobei jedoch bemerkt 
fönliche Befähigung und die Solidität des vas N16 


müſſen verſiegelt und mit der Aufſchrift⸗ 


Kundmachung. (2248. 2-3 


Am 31. October d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags wird in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds⸗Direction, Ringplatz Haus⸗Nr. 28 im 3. Stock 
die fünfte Verloſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldver⸗ 
dungen des Großherzogthums Krakau und des ehemaligen 
weſtgaliziſchen Verwaltungsgebiets öffentlich vorgenom⸗ 
men werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. 

Krakau, den 12. October 1860. 


——— = 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 13. Oktober. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
elt Maar 
In Dei. . zu 5 für 100 fl. 60 0 60 75 
ius dem Nattonalsinleben zu 5% für 100 f 73, 0 73.70 
Rom Jahre 185 1, Ser. B. zu 5% für 100 fl — 2550 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 91 — 03.25 
dito. BY % SR ei 56-- 5550 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 124.— 12450 
. 4 für 100 fl. d8 50 89 — 
„ 1860 für 100 fl. 88 50 89 25 
Lomo⸗Mentenſcheint iu 41 L. austr. 15.25 15.50 
B. Per Krenlänbet. 
Grundentlaſtungs⸗Obligatt onen 
en Nied. Oeſlert. zu 5% für 100 1. 88 — 83.— 
don Mähren zu 5% für 100 fl. 86 — 87.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. d — 85 — 
von Steie mark zu 5% für 100 14. „ 85.— 86.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 90 — —- 
on Kärnt., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 86.— 87.— 
on Ungarn zu 5% für 100 B⁊ùÄh—hR— 86.50 67 — 
on Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö& für 100 fl. 6350 64 — 
‚om Galizien zu 5% für 100 fl. 66 — 6 50 
don Siedenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. . 62 75 63.25 
Actien. 
et Nationalbank . pt. St. 755 — 757 — 
er Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zt 
200 fl. öſterr. Bi eier. 170 70 170 80 
ei Nied. ⸗ön. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 K. ö. W. 537 — 33 8— 
ser Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CGM. . 1816 — 1818 — 
er Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
ee ee 259 50 266— 
er Kaiſ. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. GW. 170 50 :80.— 
er Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 11350 114 — 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% m. 47 — 47 
der füdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ RR OR — 
ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. OR rden. 
m. 120 fl (60%) Ein... . — . 146 40 50 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn in 200 fl. EM. 
mit 120 fl. (60% Einzahlung 151 — 152 — 
ser öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
CCC 409 — 411 — 
es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 130.— 190 — 


„ WERRE 2 a aa an so. e 320 — 320 — 
een ni ern 
Nattgnaibant J 10 labeig in 8% für 100 f. = 2 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 80.— 
er Nationalbank“ 12 monatlich zu 5% für 100 f. Im — — — 
uf öſterr. Wb. Iverloabar ju 5 für 100 fl. 8471 85.— 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 83.50 84.50 
orte 
ser Credit⸗ Anſtalt für Handel und @ewerbe zu 
100 fl. öfterr. Währung 104 75 105.— 
Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. G. v3— 91.— 
Trieſter S adt-Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M 111.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37.75 38 — 
kuerhazy 1 % Vl... 80 — 81 — 
Salm zu 40 0. * 36 — 37. 
Yalffy zu 40 ” 1 7 34— 35 — 
flary u 40 a ui er 35.— 36 — 
St. Genie zu 10 35 — 36 — 
Dindiſchgrätz zu 20 „n 22 — 23 — 
Bald u ER ER N 24.75 2525 
Reglevi „ sr 13— 14 — 
2 Monate. 
Augsburg, für 100 . Tühbeulfgee Site. 3, 
ugs burg, für 1 utſcher r. —.— 113 25 
Frankſ. a. N., für 100 fl. ſüdd. Währ. 2% — 113.10 1325 
Hamburg, für 100 M. B. 27 .... 100 — 100,— 
ſondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 132.— 132 20 
Barie, für 100 Franken 3½ 44 32.70 62 75 
Cours der Geldforten. 
- eld Baare 
Talf. Münz⸗ Dukaten. . 6 fl. —40 Nr. 6 fl. —36 Nr. 
„ vollwichtige Duf. . . 6 fl. 40 „ 6 fl. 35 
Benno 4 18 fl. —30 „ 18 fl. —30 „ 
Napoleons oer 10 fl. —68 „ — fl. —— „ 
Ruf. Imperiale . 10 fl. —95 „ ee 
— . ĩ—rr—ĩÄK—rßL5—'Är i ————ß5—— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


849 von Krakan 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 ubr 45 Min. Nachm 
Nach Myslow it (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Ofirau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 

nuten Vormittags. ; 
5,40 Früh, (ankunft 12, 1 Mittags); 
1 10,30 Been. (ankunft 4,30 Hu Arne 
11 uhr Vormittags. 

Abgang von Wien 

N. Krakau 7 uhr Meri. 3 ub za Minuten Abende. 


Przewor 
Nach Wieliegzka 


h zan razie spadek byk lichen Pachtſchilling ziffermäßig ausgedrückt enthalten follen , 
ciwnym bowiem razie sa del bytby pertraktowany he 5 77 
£ spadkobiercami Rtörz ) ia dick uten z kuratorem „„Anbot zur Pachtung der Restauration in Rzeszöw“ 40 Rratan 11 M. bet bree 
Wage ef Urs powistowy c Bud, Lerrſehen, der Betriebsleitung in Krakau bis g. Nei 
Kroscienko, dnia 14. Sierpnia 1860. Bu Iängſtens 24. Detober L. er übergegen werden. NG Kretas eng In ER 
Später einlangende Offerte können nicht berückſichtigt werden. Rad rest 48 8 15 N. Borm. 7 Uhr 80 N. desde 
N. 1103. Ediet. (2219. 2-3) Wien, am 8. October 1860. NG Tete inte 7 uhr Dame 1 uhr 22 N. N. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kroscienko Bon der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 5 Abgang von Sranica 
wird bekannt gemacht es ſei im Monate Juni 1847 N 27 — — % di Aae 20 WM. Früb, 9 uhr Borm., 2 Ui 
Simon Kozub zu Ochotnica ohne letztwillige An⸗— - —— — 2 . 35 ben n dns 
ordnung mit Hintertaffung der Kinder: Katharin, Anna,| „ Werz Höhe Temperatur Speech. qm, and Stute Jugend hn , 
Roſalia, Kunegunda und Regina, geſtorben. 3 ZL lin Parall. Linie nach Feuchtigkeit . Wider der Alm 2 kaufe b. Tag- Bon Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 ut 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Regina Kozub o Reaum red.“ Meaumur der Luft 1 oophüre n der Luft Bis 15 5 in. Vorn. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 
ird dieſelbe auf d binnen einem von don Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Mbps 
unbekannt ift, fo wird dieſelbe aufgeforbest ſich bin 52 10 50 Gr Def mittel Aus Nieszew (Mbgang 2, 15 Nachm.) 8, 24 Abende, aus 
Jahre von dem unten gefegten Tage an, bei dieſem De: pe 20 13 48 | 90 „ ſchwach | Trüb. Regen | 10 97 Prieworek (udgang 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Nadu 
richte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 10 60 29 72 18 95 1 fi Nebel Aus Mielicyta 6. 40 Abends. 


In der Buchdruckerei des „CIAS.“ 


Buchdruckerei⸗ Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Beilage. 


Dinftag, Beilage zu Ur. 237 der „Krakauer Zeitung.“ 16. October 1860. 


L. 11209. Obwieszezenie. 
Podaje sie do publiezne) wiadomosei, ze w eelu 


Dr. Balko, ktöremu p. adwokat Dr. Biesiadecki z dnia 1. Listopada 1802 Nr. 1089 2%,, 62 
jako zastepca sig nadaje — zawiadomieni. zir. 56% kr. zezwolone zostalo. 


1 ; } Kraköw, dnia 17. Wrzesnia 1860. Wezyscy ci ktörzy badz jakgkolwiek pretensys 

3. 11209. Ediet. VVVVVVVVTVVTVVTTT da ue wzminnkowane ragdome obligacye rodce 
EU Pier 5 2 przynale2ytoscia . Jöze wa- ; Ni 1 

Es wird zut öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur libogowskiej na rzecz nieletniego ie ur 3. 13167. Ediet. (2229. 3) zamyälajg wzywajg sig ateby w przeciggu jednego 


roku swoje prawa do takowych udowodnili, ina- 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den Abwe⸗ſozéj takowe za niewaine uznanemi zostang. 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Barbara Dobczyce, dnia 10. Sierpnia 1860. 
D ee rg Felicianna Paflowa 
geb. Kowalewska, Ignaz Kowalewski und Sofie 3 
Lobeska geb. Kowalewska und im Falle Ablebens Bear: Ediet. (2186. 3) 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 3 Vom k. e als . echte wird 
8 5 37 . bekannt gemacht, das über Anſuchen des Herrn Avilldem Johann Pazdziernik angeblich in Jastrzebie Gou⸗ 
1 2 — — = 3 — — w möneci6 srebrndj polski6), ktöra 2 zahipoteko- und Stefan Wilkoszewskie, Frau ene. Wil:|vernement Mazowien im Königreiche Polen 50874, 
\ u. eingetragenen Kaufpreiſe per 70, fl. pol.] wanego na dobrach Brzezie szlacheckie w Wiel- koszewska 1. Kowälewska 2. Dnuin und Fr. Ka-fdurd; dieſes Edict bekannt gemacht: Es habe Hilar Gielg 
1 — ee Fe kiem Keiestwie Krakowskiem n. 17 on. szacunku tharina Radecka geb. Wilkoszewaka unter Einem aus Krakau am 28. Mai 1859 3. 888 bei dieſem k. k. 
ges pt. — 928 fl. — ea — 8 — 15 is 2925 AR: I wy 1 155 un zip. der k. k. Landeshauptkaſſe als gerichtlichen Depofitenamtel Bezirksgerichte gegen die Eheleute Johann und Julianna 
24. Dee ber dann am 8. und 22. November \ 141 1 1 8 N Hr Rage: re ie 10 Po- aufgetragen wurde, im Grunde der Urtheile des beſtan⸗[ Stefanskie in Pölwsie Zwierzyniec gegen ihn und 
1860, jeb gmal um 10 Uhr Vormittags beim k. k. Ran: * I 9.0.09 e ee Wang gn denen k. k. Tarnower Landrechtes vom 21. April 1852 1gegen den Anton Thomas b. m. Polcer in Obraziejo- 
desgerichte in Krakau unter nachfolgenden Bedingungen Dun, 1928 24 u 71 en liey was 3. 3579 und des hohen k. k. Appellationsgerichtes vom|wice im Königreich Polen wegen Zahlung der Summe 
abgehalten werden wird. bnd d * Mm b Apart BO A 22. September 1852 Z. 25528 bei dem Kaufſchillingeſvon 2000 flip. in Pfandbriefen des Königreiches Polen 
J. Der Ausrufspreis beſteht im Betrage jenes Reſt⸗ Bi 15 Ara? K N 29 75 eil und den Grundentlaſtungs⸗Obligationen der Gutsantheileſſ. N. G. und Juſtificirung der mit dem illatoriſchen 
kaufpreiſes pr. 41,928 fl. pol. in klingender pol: K 8 > 1 1 * i 632 rel 105 von Marcöwka und namentlich bei jenen dem Herrn Beſchluſſe vom 9. November 1833 bewilligten Pränoti⸗ 
niſcher Silbermünze oder in Banknoten in öſter⸗ de walute ken Ar ee 1215 Wenzeslaus Kowalewski gehörigen ⅝ Theilen, welhelrung obiger Summe ob der Realität sub Nr. 40 Gde. 
reichiſcher Währung, in jenem Betrage, welcher 10 er a — * JANKnOlaCh na wm nach Befriedigung der mittelſt Beſcheides vom 3. Dcto:{| VIII. in Pölwsie Zwierzyniec eine Klage überreicht, 
ſich nach den am Licitationstage aus der von e d I 2 e d Biene ber 1859 3. 9192 bis zur Poſt 4 einſchließlich collo-|welhe mit Beſcheid vom 6. November 1859 3. 888 
dem Executions führer Hen. Franz Keller beijubtin: Kelle rer 1 eh . 3 ranci8zK8 Tiefen: Forderungen zur Deckung der im 5. Abſatze die- Jzur Tagſatzung auf den 23. Februar 1860 decretirt 
genden Krakauer Zeitung zu entnehmenden Curſe rer stare eig msec, Okao, 1 fer. Collocation angeführten Gläubiger, das iſt: a) fürfwurde. Nachdem die mit dem Klagsbeſcheide verſehenen 
der polniſchen klingenden Silbermünze zur öſter⸗ 5 0 7 . nu ” oez e na dniu liey- Ludowika Kowalewska b) Anaſtaſia de Kowalewskie] Rubrik dem Johann Pazdziernik laut Eröffnung des 
reichiſchen Währung in Banknoten herausſtellen tacyi öw kurs niebyk objety, natenezas sluzy Dunin, 2 Honorata de Kowalewskie Konradi, d)fe. k. öſtert. General⸗Conſulates in Warſchau vom 14. 
wird 9 * 1 . er D e ee Maliszewska, e) der Maſſe] März 1860 nicht 1 werden konnte, weil u 
. ene 8 f ’ > 5 8 Y-Inad Marianne Kowalewska und namentlich ihren Ersfnicht eruirt worden iſt, und da nach Angabe des Klä⸗ 
. — — 2 ee m ale gr W pierwszych dwöch terminach nie zostanjeſben — Pulcherie Maliszewska, Felicianna . Ho⸗ſgers der Aufenthalt des Johann Pazdziernik nicht 
dieſen Fall der . * dem Lieitationstage ee ge poni2e) 3 1 — 1 er norata Konradi und Olympie Görkiewiez, f) derſausfindig zu machen fei, dem Gerichte das Gegentheil 
in der — — angegebene Curs jener 5 Tan wi he dwöch Zn. Maſſe nach Teofile Kowalewska und namentlich ihrenſauch nicht bekannt ift, fo wird jenen nicht zugeftellte 
Geldſorten a — 3 an Fe ii er; 8 er a . füt Bi am 5 N 3. 
i r Feil; ; ird. 84 5 wika Kowalewska, Pulcherie Maliszewska, Anaſtaſie [888 aufgeſtellten Curator Johann Kanty Brandys Orts⸗ 
x een — — 3 * ponitef owe kwoty za kazdg ceng sprzedang Dunin, Felitianna Pafla u. Honorata Konradi, g) Franzſeichter in Pölwsie Zwierzyniec zugeſtellt, zur Erſtat⸗ 
erſt beim dritten Licitationstet mine, wenn diefelbel 3 655610 zen; ; 2 Kowalewski und eigentlich deſſen Erbin Olympie Gör⸗tung der Einrede und weiteren mündlichen Verhandlung 
del den erſten zwel Teuminem nicht über ober um 8 ae e majg 10% od cenyfkiewiez, h) Ignaz Kowalewski und i) Feliciannaſeine neue Tagfahrt auf den 27. December 1860 
ihren Betra = Mann gebracht werden follte 1 34 = 5 wadyum w kwöcie 4192|}. Kowalewskie Pafla und k) Soffie de Kowalewskie] Vormittags 9 Uhr hiergericht angeordnet und es wird 
unter ihrem Bere e um jeden Preis hintangege⸗ — ee po sc ZT monecie lub Eobeska verbleiben werden. dieſe Rechtsſache Namens des benannten Abweſenden 
ben wert l am, kich! pahlice = 2 obli tet eh 7 10 1. Die Verpflichtung der oben sub abc defg himit deſſen Curator gerichtsordnungsgemäß ausgetragen 
ee suftuftige haben ein Vadium von 10 Procent — Ba 15 ; \ 2 “ 1 dre i benannten 9 Perſonen zur Bezahlung von %/,, Thei⸗ werden. Dem Johann Pazdziernik wird die Warnung 
er Summe, mithin den Betrag pr. 4192 fl. byte — Brent e> wer wa kre-ſien der Summe pr. 2000 fl. CM., d. i. des Betragesſertheilt, daß er entweder den aufgeſteten Wertreter über 
pol. 24 Gr. in olniſcher Silbermünze oder in we 7 an a . zu 1637 fl. 21/1 kr. CM. ſ. N. G. und die zweckmäßige Verhandlung dieſer feiner Rechts ſache 
Banknoten in österr. Währung, oder aber in k wels tego ur ey | 2. die Vetpffictung der oben sub k) benannten gehselg anzumeifen, oder dem Girichte einen anderen 
öſterreichiſchen öffentlichen Kreditspapieren oder in "do ele 6 e = = Lich i 1 Soſie de Kowalewskie Lobeska zur Rechnungslage] Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigens er die 
Pfandbriefen der galizischen Kreditanſtalt zu Handen pe ni ar oa er 7 — — aus der Verwaltung der Maſſe des Vinzenz Wilkoszew⸗] Folgen der Berabſäumung alles deſſen ſich ſelbſt beizu⸗ 
der Licitationscommiſſion, und zwar die Bankno⸗ f 4 re Jtowegosski durch Thomas Kowalewski für die Zeit vom 1 J. Jmeſſen haben würde. 
ten, Kreditspapiere und Pfandbriefe nach ihrem 
Curſe zur polniſchen Silbermünze zu erlegen, wel: 


efriedigung der von der Fr. Joſefa Chwalibogowskaſqwéch imion Kellera do depozytu c. k. Sad 
zu Gunſten des minderjährigen Leo Franz zwei Namenſmiejskiego Iwowskiego zlo2y& sie majacej, odby- 
Keller an das Depoſitenamt des k. k. ſtädt. deleg. Be⸗ Jace sie bedzie w c. k. Sadzie krajowym w Kra- 
krksgerichtes I. Abtheilung in Lemberg zu erlegendenkowie w trzech terminach na dniu 24, Paz- 
Summe pr. 30,000 fl. pol. in polniſcher Silbermünzeſd z iernika, tudziet 8. i 22. Listopada 1860 
. N. G., die executive Feilbietung des aus dem auflkazdg razg o godzinie 10téj zrana publiczna przy- 
den Gütern Brzezie szlacheckie im Grofherzogthumel musowa licytacya resztujgcéj sumy 41,928 zip. 


galicyjskiegolwloäye, jaki sig okaze 2 Ga- Oecember 1827 bis 17. December 1829 und die Ver⸗ Liezki, am 28. Auguſt 1860. 


zety Krakowskiéj niemieckiéj na dniu liey-|,a: a u i 
tdeyi;:s wrasie gäyby.ten kurs ns tym dus pflichtung zur Rückſtellung /i: Theiles des bezogenen 


nn = von — 8 5 dm 127 niebyl n e z dnia najblizéj lieyta- 1 4 Mafia der Belangten unbekannt iſt] N. 2838. Ediet. (2160. 3). 
tionsacte beizulegenden Krakauer Zeitung am Tage 0 oprzedzajgcego. Owa gazet hee i Geri etre 
der Licitation, oder falls ſolcher daſelbſt an dieſem ee — — 5 Sazete ma checkt, hat das k. k. Landes⸗Gericht zu Krakau zur Vertre, Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird be⸗ 


5 x „ ſtung in dieſer und in allen nachfolgenden Acten und aufſkannt gemacht, daß am 16. Auguſt 1831 Leib Morel 
Zreszta o kurs niemote wartosci nomie ſihre Gefahr und Koſten den Hiefigen Hen. Landes⸗Adbo⸗ zu Krakau ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord- 
nalnéj obligacyi, listöw zastawnych kredyto- taten Dr. Schönborn mit Subſtituirung des Hrn. nung geſtorben fei 
wych i banknotöw austryackich przewyzszac. Er f g ger 2 1 
1 kandes⸗Advokaten Dr. Kucharski als Curator beſtellt.] Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
4. Wadyum najwigcej ofiarujgcego zatrzymane,| Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er- Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
innym zas licytujzcym po skonczongj licy- innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer 
tacyi, za potwierdzeniem odbioru, zwrôconeſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreterfür einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
zostanie. 14 . mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zuſ aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
Wadyum w publicznych obligacyach, albojwähien und dieſem k. e. Landes = Berichte anzuzeigen, oem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
W listach zastawnych Towarzystwa kredyto-· berhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmägi- anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
wego zlozone, niebedzie, do ceny kupna wra-|gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus de⸗Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
chowane i nabywca winien jest cala ceneſten Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenſſchaft, für welche inzwiſchen der Landesadvokat Hrn. 
kupna w gotéwee 2 wrachowaniem: zlozo-Ihaben werden. Dr. Schönborn als Verlaſſenſchafts⸗Eurator beſtellt wor⸗ 
nego w monecie srebrndj brzgczgcej polskidj| Krakau, am 11. September 1860. den iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren 
albo w banknotach austryackich wediug po- Erbrechtstitel ausgewieſen haben, wer handelt und ihnen 
wytszego kursu, wadyum w przeciagu dni a eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
30 po vręczeniu uchwaly akt lieytacyi za-J3. 1111,civ. Ediet. (2215. 3 ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
twierdzajgcéj do tutejszego Sadu zlozye. 5 die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 
6. Po zloteniu ealéj ceny 1 zostanie na- ane ie 1 e e e Ke zogen würde. 
wey na je rosbe zlozone przez niego it be gemacht, da et 
bywey na jego prosbe l Stryszowa’r Gemeindevorſtandes ddto. 16. Juli 1860 Krakau, am 3. September 1860. 


wadyum w obligacyach lub werd zastaw- i n Bier algen der: e chte 

nych Towarzystwa kredytowego galicyjskiego]>- in die Einleitung der Amortiſirung nachſtehen⸗ e 

tudzies i dokn . 1 25 der a Ben ren Ber Gemeinde Stryszowa lauten: N. 8462. Edict. (2172. 3) 

pionéj sumy wydany, cigzary na téj sumieſden Naturallieferungs⸗Obligationen, u. z. Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird bes 

cietgce eee na cene kupna prze-] 1. Naturallieferungs⸗Obligation ddto. 10. März 1794 kannt gemacht, daß am 10. März 1850 Zodik Zodiak 

niesione; zreszta zostanie nabywea na swg Nr. 2366 2% pr. 27 fl. 30 kr. zu Krakau ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ 
. Naturallieferungs⸗ Obligation ddto. 10. Jänner nung geſtorden ſel. 


2 

1796 Nr. 1352 29% pr. 37 fl. 45 kr. Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
3. Naturallieferungs + Obligation ddto. 6. September perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zustehe, 

1793 Nr. 4998 2% pr. 5 fl. 30 kr. fo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was im⸗ 
4. Kriegsdarleheng = Obligation bbto. 1. November| mer für einem Rechtögrunde Anſpruch zu machen ge: 

ae, Nr. on 2% pr. 62 fl. 56 ½ kr., ge⸗ſdenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, 
Es 8 . * de; N dieſe Staats- von dem unten gefegten Tage gerechnet, dei dieſem Ge: 
bligatione 2 * ale Ain (eeishe anf 3 * richte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes 
wadyum, a suma nabyta na koszt i niebez-]e lig n einen Anſpruch zu machen gedenken aufge⸗ſ ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfals die Wer: 


ieczenstwo nabywey, za ktöre wadyum od- fordert, ihre Rechte hieramte binnen 1 Jahre fo gewißflaſſenſchaft, für welche inzwischen Advokat Hr. Dr. 
Bowinda, * 8 70 terminie za Nkabsde Te ze.n 1 „ > ge © Schönborn mit Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
ceng sprzedang i nabywca nadto za mozliwy an ald Ans un * Sr ach u aatspapiere All Geissler als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, 
ubytek ceny kupna i wszelkg inng szkode, Ber chtig s£ 5 en m er mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 
na ktörych pokrycie wadyum sluzy, odpo- yce, am 10. Auguſt 5 rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen nach 
wiedzialnym bedzie, N. 1111. Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, der nicht an⸗ 
9. Wagledem stanu hipotecznego téj sumy i je) Edy kt. getretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
eiezaröw che kupienia majgey do ksigg tu-| C. k. Urzad powiatowy w Dobezycach jako Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
tejszo-sgdowego urzedu hipotecznego ode- Sad wiadomo czyni, iz na #gdanie gminy Stry-] Staate als erblos eingezogen würde. 


Tage nicht angegeben ſein ſollte, an dem zunächſt 
vorhergehenden Tage zu entnehmen fein wird, und] 
den Nennwerth det Kreditspapiere und der Bank⸗ 
noten nicht überſteigen darf. 

4. Das Vadium des Meiſtbietenden wird zurückbe⸗ 
halten, den übrigen aber gleich nach der Licitation 
gegen Empfangsbeſtätigung zurückgeſtellt werden. 

5. Das in öffentlichen Kreditspapieren erlegte Vadium 5 
wird in den Meiſtbot nicht eingerechnet, und der 
Erſteher iſt gehalten, den vollen Meiſtbot im Ba⸗ 
ren mit Einrechnung des in klingender Münze 
oder in öſterr. Banknoten nach dem obigen Curſe 
erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Feilbietungsact beſtätigenden Beſchei⸗ 
des zu Gericht zu erlegen. 

6. Nach Erlag des vollen Kaufpreiſes wird dem Er⸗ 
ſteher Über fein Anſuchen das etwa von demſelben 
in öffentlichen Kreditspapieren erlegte Vadium wie 
auch das Eigenthumsdecret bezüglich der erkauften 
Summe ausgefolgt, die auf dieſer Summe haf⸗ 
tenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kauf⸗ 
preis übertragen, wie auch der Erſteher als Ei⸗ 
genthümer der erſtandenen Summe, jedoch üder 
fein Anſuchen und auf deſſen Gefahr und auf def: 
ſen Koſten intabulirt, und derſelbe hat auch die 
Intabulationsgebütren allein zu tragen. 

Vom Tage des Erſtehens gebühren dem Erſteher 
alle weiter laufenden öprocentigen Zinſen der er: 
ſtandenen Summe. 

8. Sollte der Erſteher irgend welche Feilbietungsbe⸗ 
dingung nicht vollſtändig erfüllen, ſo wird die er⸗ 
ſtandene Summe auf deſſen Gefahr und Koſten, 
wofür das Vadium einſteht, in einem einzigen 
Licitationstermine um jeden Anbot veräußert wer: 
den, und der Erſteher haftet in dieſem Falle über⸗ 
haupt und insbeſondere mit dem Vadium auch 
für jenen Betrag, um welchen dieſer Anboth ge: 
genüber dem vom wortbrüchigen Erſtehet angebo⸗ 
tenen Kaufpreiſe, geringer iſt. 

9. Bezüglich des Tabularſtandes jener Summe und 
ihrer Laſten werden Kaufluſtige an das hierge⸗ 
richtliche Hypothekenamt gewieſen. 

Wovon der Bitiſteller Hr. Franz Keller, Na⸗ 
mens des minderjährigen Leo Franz 2 Namen Keller, 


7. Od dnia nabycia nalezg do nabywey od t&j 
sumy preypadejace procenta. 

W razie gdyby nabywca ktöregokolwiekbadz 
warunku w zupelnosci nie dotrzymal, traci 


je «7 


dann Fr. Joſefa Chwalibogowska, ferner Wladislaus slani zostajg. szowa w dniu 16. Lipea 1860 do L. 1111 wnie-] Krakau, am 3. September 1860. 

Nalecz Chwalibogowski, dann Frau Marylla Sla-| O rozpisaniu téj licytacyi zostajg: proszgeyjs!oN®, Zarzgdzenie umorzenia nastepujaeych — S ah 7 

winska verehelichte Chwalibogowska, Hr. Koncad|p. Franciszek Keller w imieniu nieletniego Leonaſimie Sminy Stryszowa brzmigcych natura liwe-3. 2876. Kundmachung (2221. 8) 
tanski und auch ſonſtige Gläubiger, welche nach dem Franciszka dwöch imion Keller, tudzies p. Jözefalrunkowych obligacyi, a mianowicie: 4 


29. Juni 1860 zur othek auf jener Summe gelan- Ohwallbogowska, Wiadyslaw Nalecz Chwalibo-| 1. Natural liwerunkowa obligacya z dnia 10g0| Zur Sicherſtellung der hieſigen Xrreftantenderpfltgung 
gen een . e W ee gowski, 72 Marylla z Stawigskich Chwallbo owska, Marea 1794 Nr. 2366 2% w kwocie 27 zir.|für das Verwaltungs⸗Jahr 1861 wird Ar Ot to⸗ 
ſchreibung vor dem erſten Licitationstermine aus wasſp. Konrad Rözanski i wszyscy ci wierzyciele, ktö- 30 kr. ber l. J. Vormittags 10 Uhr, eine Lie hieramts 
immer für Gründen nicht zugeſtellt werden könnte, zufrzy po 29, Czerwea 1860 r. na téj sumie mogg 2. Natural liwerunkowa obligacya z dnia 10golabgehalten werden. 3 W 

anden des gleichzeitig ernannten Kurators Advelaten przyJs6 do hipoteki i ktörym niniejsze ogloszenie Stycznia 1796 Nr. 1352 2%, 37 zir. 45 kr] Das Vadium beträgt 30 fl 1 
Hen. Dr. Balko, welchem Adv. Hr. Dr. Biesiadeckilprzed pierwszym terminem licytacyi 2 jakichkol-] 3. Natural liwerunkowa obligacya z dnia 6gol Dies wird allgemein ic: 5 
ſubſtituirt wird, verſtändigt werden. wiekbad2 powodöw dorgezoneby niebylo, do rak Wrzesnia 1793 Nr. 4998 2%, 5 zir. 30 kr. Vom n aft ! 120 t. 

Krakau, am 17. September 1860. röwnoczesnie ustanowionego im kuratora adwokatal 4. L pozyezki wojennéj pochodzacéj obligacyil Milöwka, am 31. Aug h 


N. 7338. Kundmachung. (2214. 3)ldie Wahl der definitiven Kridavermögens⸗Verwalters und N. 13750. Ediet. (2192, 3)innego obroncg sobie wybral i o tem c. k. Sado- 


i des Gläubigerausſ ei agfahrt auf den 10. wi krajowemu doniöst w ogöle zas aby wszelki 
Im Zwecke der Sicherſtellung des Umbaues der Brüde Sr Riı Ame e * N 4 beftimmt, Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, ab⸗ 888 do obrony e se he , 
Nr. 30 Dunajez⸗Fluße bei der Stadt Neumarkt im Ma: zu welcher die betreffenden Gläubiger bei Vermeidung weſenden in Amerika ſich aufhaltenden und dem Wohn⸗ i razie bowiem przeciwnym, wynikle z zanied- 
kower Straßenbaubezirke in dem adjuſtirten Koſtenbetrageſder Ausbleibensfolgen des $. 95 G. O. hiergerichts zu orte nach unbekannten Lazar Geist mittelſt gegenwärti⸗ſbania skutki sam sobie przypisacby musial. 

von 6690 fl. 367/100. kr., dann der Umſtaltung der erſcheinen vorgeladen werden. 0 gen Edictes bekannt gemacht, es habe wider benfelben) Kraköw, dnia 17. Wrzesnia 1860. 
über einen Mühlbach führenden Brücke Nr 31 in einen Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts die k. k. Finanz⸗Procuratur am 7. September 1860 

gewölbten Kanal mit dem Erforderniſſe von 1261 fl. 4 


7 ＋ i i 0. 3. 13750 eine Klage wegen unbefugter Auswanderung 
8292, da kx. wird am 23. October 1860 in der Neu⸗ arnuw Lu" elende 160 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber a 5 
markter Bezirksamtskanzlei eine öffentliche Licitation ab⸗ zur Erſtattung der Einrede die Friſt auf 90 Tage be⸗ N. 9577. Lizitations⸗Ankündigung. (2212. 3) 
gehalten werden und zwar derart, daß bis 3 Uhr Nach⸗ 


L. 12709. E d k t (2202, 3) ſtimmt wurde V fi fi 2 2 A . 

0 ‘Br B . . ‚ on der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wad e 

mittags ſchriftliche Offerten übernommen werden, worauf C. k. Sad „ w Tarnowie niniejszem Da der Aufenthaltsort des Belangten Lazar Geistſwird zur were — —— daß — — 

die mündliche Verſteigerung in minus beginnen wird. oglasza, iz p. Adam Dr. Morawski wniöst skarge unbekannt ift, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu Krakau pachtung der Verzehrungsſteuer vom Mein: und Fleiſch⸗ 
Das Vadium beträgt 390 fl. und muß vom Erſteherſqe präs 3: Wrzesnia 1860 L. 12709 przeciw Je- 


{ $ s zur Vertretung und auf deffen Gefahr und Koſten denſoerbrauche nach der 3. Tarifsklaſſe auf die Zeit vom 1. 
beim Contractsabſchluß bis 10% des Erſtehungspreiſesqrzejowi Paschalskiemu, z pobytu i z) cia niewia hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki mit Subſtitui⸗] November 1860 bis Ende October 1861 in den nach⸗ 
als Caution ergänzt werden. domemu, a jezeli nie zyje, przeciw jego masie 


Tan R . rung des Advokaten Hrn. Dr. Zyblikiewiez als Curatorſdenannten Pachtbezirken die öffentliche Lizitation a 
Die näheren Licitationsbedingungen können bis zumfspadkowéj i spadkobiercom 2 lycia pobytu, imie- We D ef ae 


20. October 1860 in der Kreisbehördekanzlei und amſnia i nazwiska nien iadomym o uznanie za ugasleſbet für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver: 
Licitationstermine in der Bezicksamtskanzlei eingeſehenſprawo najmu realnosci intabulowanego dom. 4 | 
werden, ER 24 n. 16 on. pod Nr. 86 W Tarnowie w miesciel 
Zu dieſer Verhandlung werden hiemit alle Unterneh- lezgeéj i wykreslenie 2 stanu biernego téjze real- 
mungsluſtige eingeladen. nosci. 5 
8 Von der k. k. Kreisbehörde. Do ustnéj rozprawy wyznaezony zostal termin 
andez, am 29. September 1860. na 6. Grudnia 1860 O godzinie 10t6j- zrana, 
— — lady zas zapozwani 2 pobytu sg niewiadomi, e. k. 
N. 3102. Ankündigung. (2223. 3) Sad obwodowy w Tarnowie na ich niebezpieczen- 
* 


7 a 5 ‚Istwo i koszta postanowil im kuratora W osobie 
Die Wagen und Gewichte des k. k. Hauptzollamtesſadwokata Dr. Kaczkowskiego z ktörym toczyé sie 


Pietrzykowice, Lipowa, Moszozanica, Trze- 
bonia, Jelesnia, Pewel wielka, Sopotnia 
wielka, Przyboröw, Koszarawa u. Korbielow 
gebildeten Pachtbezirke am 22. October 1860 Vor: 
mittags. 1 i N 


wird. ſche 1896 fl. 49 kr. entfallen, wobei bemerkt wird, daß 


in Krakau, dann deſſen Abtheilungen am Bahnhofe infhedzi ; i Kraka 17. September 1860 i 

s A ( edzie sprawa podlug przepisöw postepowanis rakau, am 17. September . die Stadt Saybuſch außerdem noch der Gemeinde = Zu- 
2 1 1 ferner die Zollämter in Szc2a-|3gdowego galicyjskiego. ſchlag vom Weine mit 50 pCt. und vom Fleiſche mit 
owa, Modlnica, Kocmyrzöw und Olo ſollen bie Niniejszem wiece upomina c. k. Sad zapoz wa- N. 1370. E d ykt. 20 pCt. gebührt. 


2. In dem Pachtbezirke, beſtehend aus den Orten: 


Ende November 1860 richtig geſtellt werden. 
Myslenice, Jawornik, Ströza, Trzebonia und 


Diejenigen welche dieſes Geſchäft zu übernehmer 
wünſchen, haben ihre Offerten bis 24. October d. J. 
bei dem k. k. Geſällen⸗Oberamte in Krakau zu überreichen. 

Ueber den Umfang dieſer Verrichtung können täglich 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der hauptzollämt⸗ 
lichen Abtheilung am Stradom die entſprechende Erkun: 
digung eingeholt werden. 

K. k. Gefällen⸗Oberamt. 

Krakau, am 4. October 1860. 


...... ̃ — ——L.! —- — — — 
Nr. 7033. Con eurs. (2225. 3 


Bei der k. k. Poſtexpedition zu Krzeszowice im 
Herzogthume Krakau iſt die Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen. 
Mit dieſer gegen Vertrag zu verleihenden Bedienſtung 
iſt eine Beſtallung jährlicher Zweihundert fünfzig Gulden 
(250 fl.) ö. W. und ein Amtspauſchale jährlicher fünfzig 
Gulden 6. W. verbunden, wogegen der Poſtexpedient eine 
Caution im Beſtallungsbetrage zu erlegen, ſich vor dem 
Dienſtantritte der Prüfung aus der Poſtmanipulation 
und den bezüglichen Vorſchriften zu e 75 
Dienſt in einem in dem Aufnahmsgebäude am Bahnhofe h y 8 
von 2 Poſtanſtalt gemietheten Locale zu beſorgen hat przeznaczyl termin na 20. Grudnia 1860 o go- 
Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Ge: dzinie tej zrana. x 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der gegenwärtigen. Poniewaz e e 0 zapozwanych Jest 
Beſchäftigung des tadelloſen Verhaltens und der genoſſe⸗ niewiadome przeto c. k. Sad o wodowy ustanawia 
nen Schulbildung längſtens bis 15. November 1860 dla ich obrony i na ich niebezpieczenstwo i kosztal' 
bei diefer Poſtdirection einzubringen. kuratora w osobie p. adwokata krajowego Dr. Sto- 
K. k. galiz, Poſt⸗Direction. lilalowskiego 2 zastepstwem p. ad wokata krajowego 
Lemberg, am 2. October 1860. Dr. Kaczkowskiego, 2 ktörym niniejszy proces 
1 5 wedlug postepowania s3dowego dla Galicyi prze- 
1 pisanego.przeprowadzonym bedeie. Nr x 
N. 712. Kundmachung. (2200. 3) Obwieszezeniem niniejszem przypomina sie 


Fr 2 rzeto zapozwanym, azeby wezesnie albo sami 
Vom Neu: Sandezer k. k. Kreisgerichts-Präſidium P 1 
wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Liefe⸗ stanli, albo potrzebnych dokumenten prawny R nanz⸗Procuratur Namens der Staatsverwaltung am 10. 1860 Nachm. 3 Uhr; 


h - i t dzielili, lub téz sobie a 3 { 2 
rung von 522%, Wiener Ellen Zwillich, 2561 Wiener Miene reer e dort fr ion September 1860 3. 13860 eine Klage wegen unbefugter 3. Weg⸗ und Brückenmauthſtation Makow, Fiscdl⸗ 
Ellen Leinwand, 139 W. Ellen Futterleinwand, 594 W. mienili, ogölnie wszystkich do obrony pomoenych Auswanderung angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ſpreis 2570 fl., Lizitationstermin 23. October 1860 Vor⸗ 
Ellen — 110 Paar Schnürſchuhe, > { prawem przepisanych $rodköw sig chwyeili, ina- — nn Ei 7 Erſtattung der Einrede auf Pista 1: uhr ; . 2 
Paar Eiſenriemen und 8 Paar Fußfaſchienen für diel,, &by sobie skutki 2 zaniedbania wynikle di agen be u 0 4. Weg: und Brückenmauthſtation Kocierz, Fiscal 
hiergerichtlichen Häftlinge, im v. J. 1861 eine öffentliche rzypisac musieli Da der Aufenthaltsort des Belangten Andreas Two-Ipreis 436 fl., Lizitationstermin 23. Oct. 1860 Vorm. 
Licitation am 18. October 1860 und den Folgenden przyP € rzyanski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht 9 Uhr; a f 


5 d . 2. r 
Tagen um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten Re 5, une Wa e N 5. Weg: und Brückenmauthſtation Biertowice, Fis⸗ 
werden wird. 


Das Vadium ür die ganze Unternehmung beträgt > 
f N. 19078. Kundmachung. (2224. 3) 


163 fl. ö. W. 

30 dieſer Licitation werden die Unternehmungslufti:| Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakauſnach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnungſliche Anbote für die Pachtung einer mehrerer Mauth⸗ 
gen mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Licitationsbe⸗Iwird zur Lieferung nach bezeichneter Papiergattungen fürſverhandelt werden wird. ſtationen zu machen, doch muß im letzteren Falle in der 
dingniſſe bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werdenſden Bedarf des Verw.⸗J. 1861 die Concurrenz⸗Verhand⸗] Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗Offerte der angebotene Pachtſchilling für jede einzelne 
können, und daß auch ſchriftliche mit den geſetzlichenſlung hiemit ausgeſchrieben. innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Mauthſtation beſonders angeſetzt werden. Jeder Pacht⸗ 
Erforderniſſen verſehenen Offerte bei der Verhandlung Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anboteſoder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗luſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes des bes 
werden angenommen werden. verſiegelt, unter Beibringung von 4 Muſterbögen jederſtreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu treffenden Pachtobjectes als Vadium bei der mündlichen 

Neu⸗Sandec, am 1. October 1860. zur Lieferung declarirten Papiergattung und Anſchluß des wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Lizitationsverhandlung zu erlegen oder im Falle eines 
a mit fünf Perzent des angebotenen Preiſes derechnetenſdie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ſchriftlichen Anbotes der Offerte anzuſchließen. Am 24. 
8 Angeldes oder der legalen Nachweiſung, daß letzteres zuſmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ October 1860 Vorm. 9 Uhr findet die mündliche Vers 
N. 12324. E mer (2201. 3)Idiefem Behufe bei einer UerarialsKaffa erlegt wurde bis ſabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben|iteigerung von Complexen ſtatt und Nachmittags des ſel⸗ 

einſchließig den 26. October 1860 bei dem Präſidiumſwird. ben Tages um 3 Uhr wird zur Eröffnung ſämmtlicher 
der obgenannten k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction unter der] Krakau, am 17. September 1860. eingelangten Offerten ſowohl auf einzelne Stationen’ «16 
Aufſchrift: „Anbot für Papierlieferung auf das auch auf Complexe geſchritten werden. Schriftliche Of⸗ 
V.⸗J. 1861“, einzubringen. ferten ſowohl auf einzelne Mauthſtationen als auch auf 

Die zu liefernden Papiergattungen und deren bei⸗ Mautheomplere müſſen unmittelbar bei dieſer k. k. Fi⸗ 

läufige Bedarfsmengen find, u. z.: nanz⸗Bezirks⸗Direction noch vor der für den’Prginn der 
mündlichen Lizitation feſtgeſetzten Stunde verſie elt über⸗ 
reicht werden. Später überreichte Offerten werden nicht 
berückſichtigt. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 5. Oct. 1860. 


aych, aby w ezasie sami eig stawili, lub téz do- 
wody swoje zastepey ustanowionemu doręczyli, 
lub tés innego zastępeę sobie obrali i sadowi oznaj - 
mili, aby jednem slowem zastösowali sig do prze- 
bisow prawnych wzgledem swojéj obrony, gdyz 
szkodliwe przez omieszkanie takowych wynikajgce 
skutki sami sobie musieliby przypisywaé. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 11. Wrzesnia 1860, 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejazym edyktem p. Lazarza Geist W Ameryce / 
w niewiadomem miejscu przebywajgcego, Ze prze- Peim am 22. October 1860 Vorm. 
eiw niemu wniosla o. k. Prokurator ya finansowa Ausrufspreis vom Weine 230 fl. 73 kr., von Flei⸗ 
pod dniem 7. Wrzesnia 1860 L. 13750 ex 1860 ſche 1093 fl. 40 kr., Zuſammen 1324 fl. 15 iu 
skarge o nieprawne wydalenie sig 2 kraju, w za-| 3. In dem Pachtbezirke, beſtehend aus den Orten: 
tatwieniu tego pozwu wyznacza sie] termin do Kenty, Witkowice, Porgbka, Migdzybrudzie, 
wniesienia obrony na dni 90. Pisarzowice, Starawies görna und Osiek, am 

22. Oct. 1860 Nachm. Ausrufspreis vom Flei⸗ 
ſche 2270 fl. 71 kr. 

4. In dem Einhebungsbezirke Wadowice am 22. 
Octobor 1860 Nachm. Ausrufspreis vom Weine 
1021 fl. 44 kr. Schriftliche Offerte ſind mit 
dem 10proc. Vadium belegt bis zum Tage vor 
der Lizitation hieramts verſiegelt zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dieſer Fi⸗ 

nanz⸗Bezirks⸗Direction, dann bei dem Finanzwach⸗Co 

miſſär in Saybusch und Kalwarya eingeſehen 4 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directin. 

Wadowice, am 6. Oct. 1860. l 


N. 12713. Osdoszenie. (2203. 3) 


C. k. Sad obwody Tarnowski zawiadamia ni- 
niejazdm co do zycia i miejsca pobytu niewiado- 
mych Herschla Spiegel i Scholima Perl, a jezeli 
niezyja ich spadkobiercöw to2samo niewiadomych, 
ze przeciwko nim p. Dr. Adam Morawski o uzna- 
nie za zgasle prawo najmu intabulowane dom. 4 
p. 242 n. 19 on. na realnosei pod Nr. 86 W Tar- 
nowie lezacéj i wykreslenie ze stanu biernego téjze 
realnosci pozew pod dniem 3. Sierpnia 1860 de 
L. 12713 wytoczyl, i o pomoc sadowa prosil, F — 
w skutek czego sad tutejszy do ustnéj rozprawy N tn 3 85 5 

r. 9571. Licitations⸗Ankündigung. (2213. 3) 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Mauth⸗ 
ſtationen für das Verw.⸗Jahr 1861 allein oder auch 
auf die drei nacheinander folgenden Verw.⸗Jahre 1861, 
— = : 1862 und 1863 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
3. 13860. Edict. (2193. 3) in Pacht gegeben werden, als: ö 
> 1. Weg: und Brückenmauthſtation Wadowice, Fis⸗ 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abme:jcalpreis 4132 fl. 80 kr., Lizitationstermin 22. October 
ſenden in Amerika unbekannten Aufenthaltes verwellenden[1860 Vorm. 9 Uhr; 
Andreas Tworzyanski mittelft gegenwärtigen Ebdietee] 2. Weg: und Brückenmauthſtation Jzdebnik, ie: 
dekannt gemacht, es habe wider denfelben die k. k. Fi⸗ſcalpreis 1159 fl. 25 kr., Lizitationstermin 22. Oc ber 


ſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki ale 1860 Nachm. 3 Uhr. 2 9 
Den Pachtluſtigen iſt geſtattet, mündliche oder ſchrift⸗ 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über das geſammte bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 
20. November 1852 Nr. 251 R.⸗G.⸗B. Wirkſamkeit 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen des protocollirten 
Handels mannes Konſtantin Solik in Bochnia, in An⸗ 
ſehen deſſen Vermögens unterm 24. April 1860 3. 5497 
das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, der förmliche 
Concurs eröffnet wurde. 

Es werden daher unter Beſtellung des hieſigen Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Dr. Jarocki mit Subftituirung des 
Gerichtsadvokaten Dr. Kaczkowski zum Concursmaſſa⸗ 
Vertreter und des Handelsmannes Paul Niedzielski in 
Bochnia zum proviſoriſchen Vermögensverwalter, die 
betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihre auf was immer 
für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bei dieſem Kreis: 
gerichte bis 31. December 1860 um fo gewiſſer an⸗ 
zumelden, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa 
zuwachſenden Kridavermögen, ſoweit ſolches die in der 
Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen ungehindert des 


Format S S cego, ze przeciw niemu c. k. Prokuratorya finan- 


— 


Benennung der Papier⸗Gattun gen 5. Br. 5 5 |sowa imieniem Panstwa wniosla pod dniem 10 


Poſt⸗Nr. 


Zoll |Rieflwydalenie sie 2 kraju, w zalatwieniu tego pozwu 


Klein⸗Conzept⸗Maſchinen⸗Schreibpap. [134117 [1200 ſeza sie. 5 3 2 
Alia, ae e 163 22460] Gay. miejsce pobytu pozwanego Jedrzeja Two. 3. 369 civ. t Ediet. (2216. 3) 
Klein⸗Regal⸗Schreibpa s.. . „ [184124 100|rzyanskiego nie jest wiadome, przeto c. k. Sad Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
Imperial⸗Schreibpa ys... 213/29] 40/krajowy w celu zastepowania pozwanego Jedrzeja bekannt gemacht, es ſei Stanislaus Wysowski, Grund: 
Klein⸗Kanzlei⸗Maſchinen⸗Schreibp. . 133/17 200 Tworzyanskiego jak röwnie na koszt i niebezpie-wirth zu Zebraczka ad Lipnica am 8. Mai 1847 
Groß:Padpapiet . » - = 2: 21 180 | Soſezenstwo tego3 tutejszego adwokata Dr. Zyblikie-ſab intestato geftorben. Da dem Gerichte der Aufent⸗ 
Gowvert: Papier » =... 415 [183] 50 wicza z substytucya adwokata Dr. Biesiadeckiegoſpaltsort deſſen ättefter Tochter Marie Wysowska un: 
reg Paper 8 15 183] 10|kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktörym spör bekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut zuſtehenden Median⸗Format⸗Poſt ungel. Druckpap 17 22 | 20]wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an bei „die: 
Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zu] Die näheren Bedingniſſe können bei dem Landes⸗ w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. fem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzu⸗ 
ſtehenden Compenſationsrechtes, abgewieſen find, und im Oeconomieamte in Krakau (Aerarial-Gebaͤude am Stra-] Zaleca sie atem niniejszym edyktem pozwa- [bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
letzterem Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuldſdom Nr. 9 zu ebener Erde) in den gewöhnlichen Amts nemu aby w zwy& oznaczonym czasie albo samſmeldenden Erben und dem für fie beftellten Kurator 


in die Maffe verhalten werden würden. ſtunden eingeſehen werden. stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-]Kaſimir Drogos abgehandelt werden würde. 
Zugleich wird zur Einvernahme der Gläubiger über! Krakau, am 6. October 1860. Ciezkowice, am 14. März 1860. 


nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszcie 
In der Buchdruckerei des „CZ As.“ 


SSS eee 


Buchdruckerei⸗Geſchäßtsleiter: Anton Rother. 


